Rebsetion: Konſtantin er Straße Nro. 
Lodz: Petrikauer- Straße Nro. 263 (50), Haus 
durch die Redartion des Eppelberg'ſchen Illustrierten Kalenders, 


Friſchmann, u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Gloöwna⸗ Straße, 


in Warſchm 


Dzielna⸗Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 3. 
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145 vis-à-vis der Neuen Sonngrhe 
empfiehlt eine große Auswahl von geſchmackvollen 
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2 und Neuheiten. = =: 
sens, abi: 8 
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kangladetger 455 525 ausgebildet im Küniglichen Zabe⸗ 

ö ärztlichen Institute is Berlin, wohnt fetzt: 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
gegenüber der eee Niederlage und der Hermanx 
Konſtadt ſchen Hauſe. 
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„Ah, das iſt ſtark,“ Mich Wanda heftig hervor, 
wie konnte ich auch nur einen Augenblick ver⸗ 
geſſen, was ich mir ſelbſt ſchuldig bin, das In⸗ 
iereſſe für meine Nichte riß mich hin.“ Und den 


Shawl feſt über die En ehen aa fe ge⸗ 
bietend: 


N „Nur schnell, daß wir 5 heiter kosten, 
hier Aeuchten Sie, ſonſt brechen wir noch beide das 
Genick, ſo iſts gut! Nicht wahr, ein ſicherer Ort, 
um edle Weine aufzubewahren? Sehen Sie, diese 
‚alten, ehrwürdigen Mauern, da tönt kein Laut in 
die Außenwelt.“ Endlich nach vielen Verſuchen. 
war der richtige S 
geräuſchvoll drehte er ſich in dem na een 
Schloß der mit Eiſen beſchlagenen Thür. 
modriger Geruch ſtrömte beim Oeffnen Peau, 
tiefe Dunkelheit gähnte ihnen emigegen. 

„Ach wie entsetzlich,“ ſtieß Elfe hervor, indem 
fe erſchrocken zurücktaumelte. 8 
1 bitte Sie, dieſes Benehmen! Treten Sie 
etwas weiter vor, ich ſeze abſolut nichts, bitte 
noch einige Stufen Weiter, jo! Das Licht der 
Lampe wirft ſtö ende Schatten auf die Stufen 
und blendet mich total.“ 

„Bebend vor Aufregung befolgte Elfe den 
Befehl, es überfiel ſie jedoch eine ſo namenloſe 
Angſt, daß fle, kaum verſtändlich, Höhnte: - 
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„Nimmermehr, “ schrie Wanda in raſender 


Wuth, „hier erreitet Sie kein Menſch. Ich haſſe 


Sie und habe mir geſchworen, Sie wie einen 


kommen.“ 
ſchwere Thür dröhnend ins Schloß, die Unglück⸗ 
liche war im feuchten, dunklen Keller eine Gefan⸗ 
gene. 


wich und wankte nicht. 


es von Elſes Lippen. 

„Sie waren ſchön und das war Ihr Ver⸗ 
derben. Ich haſſe die Schönheit wie die 
Nacht den Tag und kämpfe mit dieſer, bis ſie 
unterliegt. 1 

„O mein Gott,“ 
Das Klirren der Schlüſſel, ein ſurchtbares Hohn⸗ 


unten und warf ſein Echo gegen die dicken 
Mauern. Die Lampe entfiel den züternden 
Händen Elſes, ſie Jelbſt ſtürzte ohnmächtig mit 
dem Ruf: 
Boden — 


Stolz aufgerichtet, doch bleich wie der Tod, 


darauf erſchien, fand ſte die Dame beim Einpacken 
eines umfangreichen Koffers. Ein buntes Durch⸗ 


auf ſämmtlichen Möbeln verbreitet. 

„Was befehlen gnädiges Fräulein?“ wagte die 
Frau endlich zu fragen, nachdem fie eine geraume 
Weile Lopfſchütter nd zugeſchaut hatt 
Nicht viel, ich habe mich entft loffen, der 
Hersſchaft nachzureiſen. Die Einsamkeit auf un⸗ 
ſerem alten Adlershorſt könnte ich nicht länger 
ertragen, umſoweniger, als Fräulein von Clauri. 
auf deren anregende Geſellſchaft ich rechnete, ſich 
ſo leidend fühlt, daß ſie ungeſtört auf ihrem. 
Zimmer bleiben will. Reſpektiren Sie unter 


allen Umſtänden den Wunſch, damit durch nichts 


die Ruhe der Leidenden an wird, e 
Sie?“ 5 


Rößnte bie Verzweifelte. 


„Mein Traum, mein Traum!“ zu 


Augenblick ſtill und fragte leiſe, der Stimme einen 


weichen, ſanften Klang gebend: 
läutete Wanda eine halbe Stunde ſpäter, beſtellte ' 


| bei dem eintretenden Diener das Anſpannen und 
Schlüſſel gefunden; ſchwer und befahl. Fran Franz zu ſich herauf; als dieſe gleich 
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Schwerfälligkeit ſehr behend in bei Wagen, 
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bis 4 Abr Nachmittags angenommen 


Inland. 


St. Petersburg. Wie die „Nowoje Wremja* 
italieniſchen Blättern entnimmt, 
Miniſter⸗Reſident beim Vatikan, Kammerherr Is⸗ 
wolski, dem Erzbiſchof von Warſchau, Vincent 
Popiel, bei deſſen Anweſenheit in Rom ein Diner 
gegeben, zu dem auch der durch ſeine Schriften 
über die Vereinigung der Kirchen bekaunte Kar⸗ 
dinal Vanutelli eine Einladung erhalten hatte. 
Ae Popiel befindet ſich jetzt zur Kur in 
Karl sbad. 

— In Anbetracht der politiſchen Wichtigkeit 
des Patriarchats in Eiſchmiadfin und deſſen 
großen Einfluſſes auf die Armenier aller Län⸗ 
der wurde Etſchmiadſin beim Friedens ſchluß mit 
Perſien von Kaiſer Nikolai für Rußland ausbe⸗ 
dungen. 

Der gegenwärtig in Petersburg wellende 
Patriarch von Etſchmiadfin iſt der ſiebente ſelt 
Einverleibung Eiſchmiadſins. Er wurde im 
Jahre 1891 auf ſeinen hohen Poſten berufen 
und trotz aller gegentheiligen Anſtrengungen 
der Pforte vom in Gott entſchlafenen Kaifer 
Alexander III. als Katholikos aller Armenier be⸗ 
ſtätigt. 

— Der ruſſiſch »portugieſiſche Handels vertrag 
wird, wie nach der „St. Pelb. Stg.“ “ verlautet, 
im Juni unterzeichnet werden. 

— Die japaniſche Geſandtſchaft in St. Pe⸗ 
tersburg hat an Koſten für chiffrirte Depeſchen 
in der letzten Zeit nach der „Now. Wr.“ einige 
Zehntauſend Rubel gehabt. An einigen Tagen 
beliefen ſich die Telegraphengebühren auf 1½ ja 
2 Tauſend Rubel. 

— In Anbetracht deſſen, daß ſo viele Schiffs⸗ 
unglücke beim Leuchtthurm Tarchankut paſſiren, 
hat der Ober Commandeur der Schwarzmeer⸗ 
Flotte die Verfügung für die Kriegsſchiffe erlaſſen, 
daß fie auf der Fahrt aus Otſchakow und Odeſſa 
nach Sſewaſtopol und nach der Südküſte der 
Krim die Leuchtthürme Tarchankut und Ten⸗ 
drowskij in einer Diſtanz von 8 Meilen und 
aus Sſewaſtopol nach Otſchakow und Odeſſa von 
5 Meilen zu paſſiren haben. 

— Wie der „Graſhd.“ gerüchtweiſe erfährt, 
ſollen im August dieſes Jahres zwiſchen Smo⸗ 


lensk und Moskau große Manöver abgehalten 
werden. 


Im verfloſſenen Jahre unterlagen der 
Einberufung au den ſechswöcht ntlichen Uebungen 


„Ja wohl, gnädiges Fräulein.“ 
„Morgen Früh können Sie einmal bei ihr 


anklopfen, früher nicht?“ 
Wurm zu zertreten; endlich iſt der Moment ge⸗ 
In demſelben Augenblick fiel die 


„Es fol geſchehen. Ja, ja, unſer armes, liebes 
Fräulein ſah in letzter Zeit ſehr ſchlecht aus; ſo 
ſchön, ſo gut und doch dabei unglücklich, wer 


weiß, was ihr fehlen mag.“ 
Mit Anſtrengung aller Kraft drückte der 
leichte Körper gegen die Thür, doch e fie 


„Beſte Frau Franz,“ erwiderte die Dame, 
einen theilnehmenden Blick erzwingend und die 


Frau gütig auf die Schulter klopfend, „das kleine 
„Oeffnen Sie! was that ich Ihnen?“ erklang | 


thörichte Herz wird unbedingt mit im Spiele 
dabei ſein.“ 
Die Alte nickte zuſtimmend. 
„Der Wagen, gnädiges Fräulein,“ meldete 
Peter. 
„Gut, Sie bringen mich zur Statton. 
Hier ſcließen Sie den Koffer und ſchaffen ihn 


hinunter.“ 
lachen drang noch von der Davoneilenden nach 


Mit allen Auzeichen der größten Aufregung, 
ja, wie Frau Franz es ſchien, als ſtände der Böſe 


hinter ihr, beendete Wanda ihre Toilette und 


ging von der Haushälterin gefolgt, den Corridor 
entlang. An Elſes Thür ſtand ſie horchend einen 


„Fräulein, wie geht es Ihnen? Schlafen 
Sie? Und auf den Zehenſpitzen davon ſchleichend, 
ſagte ſie zu ihrer Begleiterin gewandt: „Sie 


ruht endlich, es iſt dem armen Kinde zu gönnen, 
ihre Nerven waren überreizt.“ 
einander, als hätten böje Geiſter hier gehauſt, lag 


ME einem guädigen Koofnicken gegen die Zu: 
rückbleißende. ſtieg trotz ihrer ſonßigen 
geigte 

und davon rollte die 


de 


ſich noch einmal heraus, 
Equipage. 
2 9918 ere Haushälterin ſchaute den drohe 
ment ven allen Seiten an und 1 
fie in ihe e kleines 3 Stübchen zurückkehrte, für ſich 
e dend „So gütige Worte höcte ich von der 
Gnädigen noch nie, abe. trotz alledem ſchoß fs 
mancher böſe Blick aus den Augen, daß einer 
ordentlich das Gruſeln ankam. Beſſer für das 
liebe Kind dort oben iſt es, daß des gnädige 
Fräulein nicht dablieb, die hätte fie zu tode ge⸗ 
quält; denn mit der großen Liebe iſt's doch nicht 


So. 


1 


hat der ruſſiſche 
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| die in ben Jahren 1893, 1886 imb 1887 beför- 
I derten Reſervefähnriche. 


0 Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoncen⸗Expeditionen zum Preiſe von 20 as dro e ae 
; Aunoneen für folgende Nummer ‚werben . 


82 PCt. erſchienen. 
Der Erfolg der Einberufung und die Haltung 
der Reſervefähnriche waren, wie der „Ruſſk. 


Invalid“ conſtatirt, durchaus befriedigend. 
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— Die „Münch. Neuſt. Nachr.“ wollten von 
beſter Seite unterrichtet geweſen ſein, als ſie 
meldeten, Graf Leo Tolſtot werde den Sommer 
im ſüdlichen Bayern zubringen. Da dieſe Mel⸗ 
dung auch in Petersburger Blätter übergegangen 
war, ſo erklärten die „Petb. Wjed.“, daß die 
Nachricht grundlos ſei. Rußlands berühmter 
Schriftſteller bedürfe vollſtändiger Ruhe, die ihm 
nur in der gewohnten Umgebung und im Kreiſe 
ſeiner Familie zu Theil werden könne. Graf Leo 
Tolſtoi werde gegenwärtig von e Moskauer 
Aerpten behandelt. 


— Das Komité der Sibiriſchen Eiſenbahn 
verhandelte in ſeiner 23. Sitzung im Verein mit 
dem Staatsökonomie Departement des Reichs raths 
in Perſönlicher Anweſenheit Seiner 
Majeſtät des Kaiſers über die Inangriffnahme 
1) der Bahnſtrecke von der Stadt Irkutsk bis 

zum Bailal - See und 2) der Trans baikalſchen 
Eiſenbahnlinte ̃ 

Bezüglich der erſteren Bahnſtrecke wurde an⸗ 
geführt, daß der Bau dieſer die Weiterbeförde⸗ 
rung der auf der Angara nach Irkutsk gelangen- 
den Eiſenbahn⸗Matertalien erleichtern und dadurch 
die raſchere Beendigung der Transbaikaliſchen 
Strecke der Sibiriſchen Bahn weſentlich fördern 
werde, wobei gleichzeitig geäußert wurde, daß 
keine Hinderniſſe vorlägen, ſämmtliche vom Mini⸗ 
ſter der Kommunikationen bezüglich des Baues 
des Irkutsk Liſtwenitſchnaja Schienenſtranges ge⸗ 
planten Maßnahmen zu beſtätigen. 

Angeſichts deſſen geruhte Seine Majeſtät der 
Kaiſer zu befehlen, die Baukoſten für die gen. 
Strecke bis zum Batkal⸗ See, zuſammen mit den 
Schienen und Befeſtigungen abzüglich des rollen⸗ 
den Materials, im Betrage von 2,216,735 Rbl. 
zu beſtätigen, ferner dem Miniſter der Kommuni⸗ 
kationen anheimzugeben, in dieſem Jahre die er⸗ 
wähnte Strecke in der nach den ſtattgehabten 
Vorunterſuchungen beſchloſſenen Richtung in An⸗ 
griff zu nehmen, die Arbeiten unmittelbar durch 
die Krone auszuführen unter Berückfichtigung 
der für den Bau ausgearbeiteten techniſchen Be⸗ 
dingungen und unter Zulaſſung der ſich als 
nothwendig erweiſenden Abänderungen, ſowohl 
hinſichtlich einer Verringerung der Koſten als 
auch zum Zwecke einer Verbeſſerung der Ex⸗ 
ploitations- Bedingungen der Strecke. zu den Ar- 


weit her. Aber flören mag ich das Fräulein auf 
keinen Fall, wenn ſie etwas wünſcht, ir ja die 
Glockenſchnur neben ihrem Bett.“ Als die 
Equipage heute zum zweitenmal vor dem Portal 
des Bahnhofsgebäudes hielt — brauſte wenige 
Minuten ſpäter der Zug heran. Hoch aufathmend 


empfing Wanda das Billet aus Peters Händen 


und mit triumphirendem Lächeln ſchmiegte ſie ſich 
in einen hohen Plüſchſeſſel der erſten Klaſſe, 
während der Zug ſich langſam in Bewegung 


ſetzte. 

„Gottlob, das Werk wäre gelungen! Nun 
kommt Nora aus dem Hauſe und ich habe endlich 
gewonnenes Spiel. Nicht in mindeſten fühle ich 
Reue,“ fügte die nachläf ſſig Ausgeſtreckte mit einem 
boshaften Lachen hinzu, im Gegentheil verſpüre 
ich hohe Genugthuung über mein Vorgehen. Ster⸗ 
ben? bah, es ſtirbt ſich nicht ſo leicht, man wird 
ſie morgen in dem düſteren Keller auffinden, denn 
fie wird es nicht daran fehlen laſſen, fi} bemerk⸗ 
bar zu machen; dann iſt ihr das Haus für im⸗ 
mer verleidet und fie macht ſich eilig aus dem 
Staube. Die freche Bettlerin hätte es noch fertig 
bekommen, meinen Bruder in Ihren Netzen zu 
fangen, denn er hatte ſich thatſächlich in die 
hübſche Larve verliebt.“ Trotz aller Befriedigung 
mit einem beklommenen Gefühl kämpfend, rief ſie 
laut in die düſtere Atmoſphäre hinaus! „Ich 
Reue fühlen? Lächerlich! Die Bedeutung g dieſes 
Wortes kenne ich nicht. Oh, über die Narren 
und Thoren, die ſich das Leben damit ver⸗ 
bittern. 

Die Augen ſchießend, warf ſich Wanda ı un: 
ruhig auf dem w chen Heer hin und ber. 

„Könnte ich nur ugenblick Ruhe finden“, 
murmelte ſie mißge 5 „te einfältig ge, blonde 
Perf ſan fiel a fort vor Augen, ihre letzte, 
E. lagende Bitte kling: mir in den Ohren. Unſinn! 
ich kenne mich ja kaum wieber, es geſchah ihr für 
alle ihre Unverſchämtheiten ganz recht und nim⸗ 
mer hätte ich das pikante, ſchöne Geſicht länger 
neben mir dulden können, ohne vor Neid zu ver. 
gehen 

Zwei Augen waren Fräulein von Haldenbruch = 
bei ihrer Abreiſe mit en und J Jaht gefolgt, 


— 


zu halt en und ihr bei paſſender Gelegenheit die 


beiten für ihre Herſtellung aber 1,500,000 ABI. 
anzuweiſen. 

Bezüglich der Trausbaikaliſchen Bahnlininie 
äußerte ſich die Plenarverſammlung day in, daß 
zur Zeit nicht genügend beſtimmte Daten vor⸗ 
lägen, um die Totalkoſten der Transbaikaliſchen 
Linie in Berathung zu nehmen. Da indeſſen die 
äußerſte Nothwendigkelt vorliege, mit den Bau⸗ 
arbeiten an dieſer Linie zu beginnen, da nur unter 
dieſer Bedingung die Ausführung des Allerhöchſten 
Befehls über die Eröffnung des Verkehrs auf der 
genannten Linie im Jahre 1898 möz lich werde 
und zur Ausführung dieſes Allerhöchſten Befehls 
alle möglichen Anſtrengungen zu machen ſeien, 
andernfalls auch der Bau der Amur-Linie und 
ſomit der geſammten fortlaufenden Sibiriſchen 
Bahn aufgehalten würde, ſo ſei es äußerſt 
wichtig, den Bau der Transbaikaliſchen Strecke 
ſofort in Angriff zu nehmen. Gleichzeitg 
wurde für möglich erachtet, bis zur Beſtätigung 
der beſonderen techniſchen Bedingungen einſt⸗ 
weilen die für die Mittelſibiriſche Linie geltenden 
auch bei dem Bau der Transbaikaliſchen Strecke 
zur Richtſchnur zu nehmen. Angeſichts der in 
Ausſicht ſtehenden bedeutenden Koſten für zweite 
Strecke der Transbaikaliſchen Linie, die annähernd 
auf 90,800 Rbl. pro Werſt veranſchlagt werden, 
erſcheine es daher fehr nützlich, die unter dem 
Präfidium des Gehilfen des Miniſters der Kom⸗ 
munikationen nach Sibirien abgeordnete Kommiſſion 
zu beauftragen, ihre Aufmerkſamkeit auf eine 
möglichſte Verbilligerung der Strecke zu richten. 
Inbetracht der befonderen Bedingungen, die bei 
der genannten Strecke obwalten, erſcheine es ferner 
zweckentſprechend, um für den Bau dieſer Linie 
erfahrene und energiſche Perſonen zu gewinnen, 
die Gehälter ſowohl der Beamten des Miniftertums 
der Kommunkkationen, als auch der Rechskontrolle 
zu erhöhen. Sodann fand die Verſammlung es 


möglich, für den Bau der Transbaikaliſchen Linie 


3,500,000 Röbl. anzuweiſen. a 

Auf Grund des Obenerwähnten geruhte Se. 
Majeſtät der Katſer zu befehlen, dem Miniſter 
der Kommunikationen anheimzugeben, im laufen ⸗ 
den Jahre den Bau der Transbaikalſchen Linie 
in Angriff zu nehmen, die Arbeiten direkt durch 
die Krone ausführen zu laſſen, bei dem Bau der 
Linie bis zur Beſtätigung der für ſie erforderlt⸗ 
chen beſonderen techniſchen Bedingungen, die Be: 
dingungen der Mittelfibiriſchen Linie zur Richt⸗ 
ſchnur zu nehmen und für die Arbeitsperiode 
d. J. 1896 genügend begründete Preisvoran⸗ 
ſchläge dem Komtté vorzuſtellen, bei den dies⸗ 
jährigen Arbeiten aber nur die durchaus noth⸗ 
wendigen Kontrakte abzuſchließen. Ferner mit 
der Klarſtellung der Maßnahmen zur möglichſten 
Verbilligerung der Koſten der zweiten Strecke 
der Transbaikalſchen Linie von der Stadt Stre⸗ 
tens bis zur Station Pokrowſkaja die Allerhöchſt 
niedergeſetzte Reviſtons⸗Kommiſſion der Sibiriſchen 
Bahn zu betrauen, die Erhöhung der Gehälter 
der betr. Beamten dem Uebereinkommen der Mi⸗ 
niſter der Kommunikationen, der Finanzen und 
des Reichskontrolleurs zu überlaſſen, unter der 
Bedingung, daß dadurch die Koſten der Admini 
ſtration der gen. Linie im Vergleich zu der der 
anderen Strecken der Sibiriſchen Bahn nicht ver⸗ 
theuert werde, für die Arbeiten der Trans baikali 
ſchen Linie 8½ Mill. Rbl. anzuweiſen und die 


| Aus der ruſſiſchen Preſſe. 5 


— Auch die „Moskowskija Wiedomoſti“ 
leitartikeln unter der Ueberſchrift „Japan und 
Korea“ über die koreaniſche Frage und unter⸗ 
ziehen das vom japaniſchen Geſandten dem Könige 


von Korea überreichte Memorandum, welches in 


hochfahrendem und ſcharfem Tone abgefaßt jet 
und die Bedeutung des Actes 
durch welchen die Oberhoheit Japans ſchon am 
26. December vorigen Jahres auf legislativem 
Wege feſtgeſetzt worden je. Japan wäre bereit, 
Koreas wegen ſogar mit Rußland Krieg zu 
führen, da die Japaner die ſtille Hoffnung heg- 
ten, daß Rußland in einem ſolchen Kriege tfolirt 
daſtehen würde. 5 5 
„Wir verſtchern Japan — ſchließt das gen. 
Blatt feine Ausführungen — daß dieſe Hoff- 


nung eine leere iſt und wir ſtets in Frankreich, 


deſſen Intereſſen mit den unſrigen eng verknüpft 
ſind, einen treuen Bundesgenoſſen haben werden. 
Daſſelbe müſſen wir von Deutſchland ſagen, 
welches kaum früher zurücktreten wird, als bis 
die Unabhängigkeit Koreas zur Thatſache gewor⸗ 
den iſt, da Japan bis jetzt die im Vertrage von 
Shimonofeli vorgeſehenen Punkte verletzt. Der 
Dreibund dürfte daher ſo lange beſtehen, bis 
Japan die Bedingungen des Vertrages alle er⸗ 
füllt hat. Sollte aber Rußland wirklich iſolirt 
bleiben, ſo iſt es ſtark genug, um es allein mit 
Japan aufzunehmen. Korea darf Niemandem ge⸗ 
hören, oder aber es muß unſer ſein.“ f 


Volituche Aeberach. 


— Die Aachener Gerichtsverhandlungen in 
in dem Prozeß Mellage, welche ein unheimliches 


Licht über die Zuſtände in der von den Alexia⸗ 


nern gehaltenen Irrenanſtalt im Kloſter Maria⸗ 
berg werfen, nehmen das allgemeine Intereſſe mit 
leider nur zu gutem Rechte in Anſpruch. Als 
die Flugſchrift des Gaſtwirths Mellage die Ab⸗ 
ſonderlichkeiten in jener ſogenannten Irrenanſtalt 
aufdeckte, da konnte man an Uebertreibungen 
denken, wie ſie bei Laienſchilderungen nur zu leicht 
mit unterzulaufen pflegen. Schon jetzt hat ſich 


| im Laufe der gerichtlichen Unterſuchung mit einer 


| 
| 


vom Finanzminiſter & conto dieſer Summe be 


reits angewieſenen 3 Millionen Rubel zu be⸗ 
ſtätigen. — N 


es waren die des Stations vorſtehers Keller und 
lange noch ſchaute er gedankenſchwer dem entei⸗ 
lenden Zuge nach. N 5 
„Ja“, ſprach der von Gram gebeugte Mann, 
„die Baroneſſe ſoll es beſſer verſtehen, ihr Stand 


Wahrheit zu ſagen, unbewußt rächt ſie mein lie ⸗ 
bes Kind.“ Allgemach verſs leierten ſich die treu⸗ 
herzigen Augen, ſodaß er gezwungen war, wiederholt 
darüber hinwegzufahren. 5 
CEb'ben ſtand Keller im Begriff den 
zu verlaſſen, als ein Telegraphenbeamter mit 
einer Depeſche an ihn herautrat und ſie dem 
Sinnenden überreichte; ſte enthielt nur die wenigen 
Worte: N N N 
„Ich komme um 8½ Uhr zurück, halten Sie 
einen Wagen nach Adlers horſt bereit. f 
= Haldenbruch.“ 
er?“ fragte Kel⸗ 


Perron 


„Iſt der Kutſcher noch hi 
ler haſtig. . 
Der Gefragte zeigte nach dem Waldweg: 
„Dort fährt er eben hinein. 
„So eilen Sie ihm nach! Herr von Hal⸗ 
denbruch kommt mit den 8½ Uhr Zuge 
zurück, der Kutſcher ſoll auf den Herrn war- 
ten!“ 8 ö N 
Eilig befolgte der Mann den Befehl ſeines 
Vorgeſetzten. Dieſer ſchüttelte zweifelnd den 
Kopf, indem er ſich keinen rechten Vers von dem 
plötzlichen Entſchluß machen konnte. 


* „„ 


Unſere Reiſenden waren ohne Zwiſchenfall 
ihrem Ziel entgegengefahren. Frida in ihrer leb⸗ 
haften humorvollen Laune, tändelte mit der klei 

Inen Schweſter, plauderte hier und dort ein Wört⸗ 
chen dazwiſchen und kaum hatte der Zug die 
zweite Station erreicht, als das junge Mädchen 
die Hand auf Haldenbruchs Schulter legend, ihm 
ins Ohr raunte: 8 

„Lieber Onkel, ich habe etw 


du in Di as für Dich, willſt 
e en?“ N : 


unumſtößlichen Evidenz herausgeſtellt, daß die 
ſchreiendſten Mißbräuche in jener Anſtalt ſeit ge⸗ 
raumer Zeit im Schwange waren. Es iſt im 
äußerſten Maße kennzeichnend, daß an jedem Ver⸗ 
handlungstage von „Traditionen“ der Alexianer⸗ 
Brüder die Rede war und ſein konnte, ſobald es 
ſich um Beſchönigungen für die ſchlimmſten Ge⸗ 
ſetzesüberſchreirungen ſeitens jener Mönche han⸗ 
delte. Das „Berl. Tgbl.“ meint hierzu: „Wir 
find weit davon entfernt, in dieſem Augenblick, 
mitten unter den ſich abfpielenden Gerichtsver⸗ 
handlungen, ein Urtheil abgeben zu wollen; noch 
weniger kann es uns in den Sinn kommen, etwa 
in Bauſch und Bogen die katholiſche Krankenpflege 
oder auch nur die geſammte Irrenpflege der Ale⸗ 
zlaner verwerfen zu wollen. Ungehörlichkeiten 
ſchlimmſter Art werden überall vorkommen kön⸗ 
nen, und vor Rohheiten einzelner Krankenwärter 
werden ſelbſt die beſteingerichteren Staats⸗ oder 
Gemeindeanſtalten nicht unbedingt zu ſchützen ſein. 
Dieſe ungebildeten Alexianer⸗Krankenwärter ſtehen 


in keiner Beziehung höher als Latenkrankenwärter, 


allerdings ſollte fie das geiſtliche Gewand, das 
Gelübde in etwas von den ſchlimmſten Ausſchrei⸗ 


tungen ſchützen. Um ſo ſchlimmer dann für ſie, 
Aber gänzlich i 


wenn das nicht der Fall geweſen. 


„Ich bat Dich ſchon vorhin darum,“ ſprach er 
eben ſo leiſe, „was iſt es?“ N 

„Etwas,“ neckte ſie, ⸗ſchwarz auf weiß, ich 
verſprach aber, es ohne Augenzeugen abzuliefern 
und da ich ſehr verſtändig geworden bin, jo — 
Ja, ſiehſt Du, nun lachſt Du mich noch aus,“ 


ſchmollte das niedliche Kind. N 
„Es war nicht meine Abſicht, Dich zu kränken, 
aber ſpanne mich nicht länger auf die Folter, 
gieb mir den Brief.“ FE ; 
„Wer fagt Dir denn, daß es ein Brief iſt, 
Onkelchen?“ : 
„Frida, ſei nicht kindiſch,“ rief er unge 
tg. ; 

„Ei, das Wort iſt ein für allem 
ſonſt —“ 15 f 5 
Und ganz verſtohlen ſchob fie das Briefchen 
in ſeine Hand, ſich kichernd an ſeinen Arm ſchmie⸗ 
gend. e 25 


al verpönt, 


„Was habt Ihr beide wieder für Heimlichkei⸗ 
ten?“ rief der Graf freundlich dazwiſchen, der bis 
dahin Boskowsky in ein längeres Geſpräch ver⸗ 
wickelt hatte. . N . 


nedt mich und ich will es mir nicht gefallen 
laſſen.“ 5 f N 
„Was ſich neckt, das liebt ſich, beſagt ſchon 


ein altes Sprichwort,“ warf die Gräfin, die ab». 


geſpannt in einer Ecke des 
dazwiſchen. i 
Die Lokomotive gab einen lauten, ſchrillen 
Pfiff von ſich, und alsbald wurde die Thür 
haſtig aufgeriſſen. N 5 

„Sechs Minuten Aufenthalt,“ rief der Schaff⸗ 


Sophas geruht hatte, 


rer; „den Herrn hier muß ich bitten, nach dem 
Hunde zu ſehen, der in ſeinem Coupee wie toll 


herumtobt, unſeren Bemühungen iſt es nicht ge⸗ 


lungen, das Thier zu beruhigen, vielleicht ver⸗ 


ſuchen Sie es einmal. 
Haldenbruch folgte eilig 
denn nun war es ihm möglich, Elſes Brief zu 
leſen. Im Vorwärtsſchreiten entfaltete er das 


Loder Zeitung. 


erkennen laſſe, 


„Lieber Papa, Du kennſt ja Onkels Art, er 


duld 


der Aufforderung, 


verkehrt wäre es, dieſen untergeordneten Inbi⸗ 


viduen ein hohes Maß von Verautwortlichkeit 
aufbürden zu wollen, 
thung ihnen jedes Urtheil abgeht. Die wahrhaft 
verantwortlichen Faktoren ſind ganz auderswo zu 
ſuchen. Haben die ſtaatlichen Auffichts behörden 
ihre Schuldigkeit gethan? Könnte ihnen dann die 
mangelhafte Ausrüſtung der Anſtalt mit einem 
geſchulten ärztlichen Perſonale Jahrzehnte lang 
verborgen geblieben ſein? Geſchahen die geſetzlich 
vorgeſchriebenen Reviſionn in einer Weiſe, die 


für deſſen richtige Bewer⸗ 


eine Gewehr dafür geben konnte, daß auch wirklich 


eine Unterſuchung der vorhandenen Zuſtände 
möglich wurde? Noch ſchwerer als die Auffichts⸗ 
behörde ſcheinen aber die ſogenannten Anſtalts⸗ 
ärzte belaſtet zu ſein. Hier ſteht man geradezu 
vor räthſelhaften Erſcheinungen. Man glaubt 
ſich wirklich in Zeiten zurückoerſetzt, die man für 
längſt verklungen halten konnte, ſobald man ein⸗ 
zelne Aeußerungen der Herren Aerzte von Maria⸗ 
berg ver Hier werden die Hebel anzuſetzen 


IRRE 


ſein, wenn man . 
den Uebelſtänden zu Leibe gehen will. Es wird 
ſich noch genügende Veranlaſſung darbieten, nach 
] Beendigung des Prozeſſes auf die Vorgänge im 
Alexianerkloſter zu Aachen zurückzukommen. Vor⸗ 
| erſt kam es uns nur darauf an, ſchon jetzt einige 


Aus Kamerun kommt die Nachricht von 
einem Siege der deutſchen Schutztruppe über den 
aufrühreriſchen Stamm der Vakokos. Nach 
einem Telegramm des kaiſerlichen deutſchen ſtell⸗ 
vertretenden Gouverneurs von Puttkamer aus 
Kamerun hat die Schutztruppe unter der Führung 
des Rittmeiſters von Stetten den ſeit längerer 
Zeit anjäffigen Stämmen der Bakokos am unteren 
Lauf des Sanagafluſſes eine empfindliche Nieder⸗ 
lage beigebracht. Vier Hauptorte derſelben wurden 
erſtürmt; zweihundert Todte blieben auf dem 
Felde; zahlreiche Gefangene fielen in die Hände 
der Sieger. Von der Schutztruppe find zwölf 
Mann getödtet und 47 verwundet. Deutſche 
Unteroffiziere oder Offiziere ſind nicht verletzt. 
Die Schutztruppe gelangte ungehindert nach Yaunde, 

welches unter Leitung des Lientenants Dominik 
militairiſch beſetzt wurde. Es iſt mit Sicherheit 
zu erwarten, daß in dem Bakokolande, welches 
bisher dem Handel verſchloſſen war und deſſen 
Bewohner ſich dauernd der ſchwerſten Gewalt ⸗ 
thätigketten gegen Europäer und Duallas ſchuldig 
gemacht haben, 
herrſchen werden. a N 

— Nach Madrider Berichten iſt zu den wieder⸗ 

holten Meldungen, wonach die marokkaniſchen 
Behörden jede Verantwortung für die Sicher ⸗ 
heit der Ausländer ablehnten, ein neuer Vorgang 
dieſer Art hinzugekommen. Der Gouverneur von 
Tetuan hat nämlich den Conſulaten in Tanger 
die Mittheilung zugehen laſſen, daß er in Folge 
der Stretigkeiten der Kabylen in dem zwiſchen 
dieſen beiden Städten gelegenen Gebiete für die 
Sicherheit der ausländiſchen Reiſenden auf der 
bezeichneten Strecke keinerlei Garantie übernehmen 
könne. e N 

— Nach authentiſchen Informationen wird 
beſtätigt, daß ein kürkiſcher Offizier, welcher an 
Bord eines franzöſtſchen Schiffes den Hafen von 
Konſtantinopel verlaſſen ſollte, mit dem Bagagechef 
ins Handgemenge gerieth und denſelben durch einen 
Stich ſchwer verwundeke. Der Kapitän ließ die 
Meldung hierüber ſofort an das franzöſiſche 
Stationsſchiff „Petrel“ gelangen, von welchem 
alsdann 10 Mann nach dem franzöſtſchen Schiffe 


benſandt wurden. Dem Offizier wurden Hand⸗ 
Darauf wurde er an Bord 


fi hellen angelegt. > 


ſpielen. 


wirklich den zu Himmel ſchreien⸗ 


leitende Geſichtspunkte hervorzuheben. — 


ab. 133 
des „Peirel“ gebracht, woſelbſt er fich noch in 
Haft befindet. 
— Der „Zell 


Fall v. Hammerſtein“ fängt an, 
dem Betroffenen fürchterlich zu werden, ſo daß 
eine offene Brozeßverhaudlung Tal als das 
minder Gefährliche erſcheint, komme was da 
wolle. Im „N. Wiener Tagebl.“ heißt es: „Um 
die Briefe, welche der Chefredakteur der „Kreuz- 
zeitung“ Baron Hammerſtein an Fräulein Flora 
Gaß leine jüdiſche Dame) gerichtet, wieder zu er 
langen, reiſte er kürzlich nach der Schweiz, we 
dieſe Dame gegenwärtig wohnt. „Vom Inhalte 
der Briefe haben außer dem Miniſter Freiherrn 
v. Berlepſch auch Freiherr v. Manteuffel und ein 
zweiter konſervativer Abgeordneter Kenntniß. 
Dieſe Briefe Hammerſtein s werden im Prozeſſe 
gegen die Frankfurter „Kleine Preſſe“ ihre Rolle 
Die Perſonen, welche die Briefe geleſen 
werden als Zeugen vorgeladen werden.“ 

Freiherr v. Hammerſtein hat nunmehr gege 
die Herren Leopold Sonnemann und Dr. 3e 
wegen Beleidigung die Privatklage erhoben. Ss 
dürfte vielleicht, ſo ſchreibt die „Kleine Preſſe“, 
auch für weitere Kreiſe von Jutereſſe fein, zu er⸗ 
fahren, daß Herr v. Hammerſtein keineswegs 
wegen aller in jenem Artikel behaupteten That⸗ 
ſachen als Kläger auftritt, ſondern nur diejenigen 
Punkte herausgegriffen hat, welche ſich anf ben 
Lebenswandel des Herrn v. Hammerſtein und die 
Vermögenslage der „Kreuzztg.“ beziehen. Das 
obengenannte Blatt ſtellt ausdrücklich feſt, daß 
Herr v. Hammerſtein die ihn nach dem allgemei⸗ 
nen Urtheil am meiſten belaſtenden Behauptungen 
und Beſchuldigungen wegen des Penſionsfonds 
und wegen der Papierlieſerungen nicht zum Ge⸗ 
genſtande der Klage gemacht hat. 

— König Wilhelm von Württemberg hat 
feine Empfindungen über da⸗ Anheil im Enach⸗ 
thale durch folgendes Telegramm an den Ober⸗ 
amtmann Fllſer⸗Balingen kund gegeben: „Tief ⸗ 


haben, 


erſchüttert durch die Schreckenskunde, erſuche ich 


nunmehr geordnete Zuſtände 


ſtarker Regen ein, 


Sie, den ſo furchtbar heimgeſuchten Gemeinden 


meine innigſte Theilnahme kund zu geben mit der 


Verſicherung, daß, was menſchliche Hilfe vermag, 
von ſtaatlicher Seite wie von mir gern und 
ſchleunigſt geſchehen ſoll. Gott bewahre den Be⸗ 
zirk vor weiterem Unglück und ſtehe den Schwer⸗ 
betroffenen bei! Ich ſehe Ihrem weiteren Bericht 
auch über die beſondere Nothlage entgegen. Der 
„Staatsanzeiger für Württemberg“ berichtet über 
die Verheerungen, welche die Urberſchwemmung 
in Balingen und Umgegend angerichtet hat. Da⸗ 
nach find die Wirkungen der Ueberſchwemmung 
furchtbare; die Geſammtzahl der bisher ermittelten 
Todten beläuft ſich auf 37. Zehn Perſonen 
werden noch vermißt. Es ſtellte ſich ein neuer, 
der noch weiteren Schaden 
anrichtete. Ein Kommando von 60 Pionieren 
ift eingetroffen und auf die geſchädigten Gemein⸗ 
den vertheilt worden. ie gefährdeten Häuſer 
ſind geſtützt worden, an Herſtellung der Straßen, 
Wege und Brücken wird noch gearbeitet; es hat 
ſich ein Hilfskomitee gebildet. Von privater 
Seite wird die Zahl der Todten auf 50 ange- 
geben, hiervon entfallen auf Margarethhauſen 
allein 5. Donnerstag Abend ſtellte ſich abermals 
ein Gtwitter mit wolkenbruchartigem Regen ein, 
welcher im Eyachthal eine neue Ueberſchwemmung 
verurſachte. Verluſte an Menſchenleben find bis⸗ 
her nicht gemeldet worden. Im Remsthal ging 
gleichfalls ein Wolkenbruch nieder und die ganze 
Südhälfte Württembergs wurde durch Gewltter 
heimgeſucht. Die Donau uad der Neckar führen 


Hochwaſſer. Gegen Mittag hat ſich das Wetter 


aufgeklärt und verſpricht heiter zu bleiben. 


Wahrheit ſein, täuſchte er ſich nicht? So hatte 
er dieſes edle Herz verkannt? 
Ohne an den Hund weiter zu denken, blieb 
der glücklich Ueberraſchte ſtehen, las und las 
immer wieder, bis plötzlich Rollo in wilden 
Sätzen an ſeinem Herrn emporſprang, und eine 
Strecke vorwärts lief, den Boden heulend be⸗ 
ſchnupperte, ſelbſt auf Haldenbruchs Zurufe nicht 
hörte und endlich in raſender Eile das Weite 
ſuchte. 5 

„Sechs Minuten ſind um, mein Herr,“ rief 
jetzt der Schaffner, „ich muß bitten, einzuſteigen. 
Der Hund iſt ohne unſere Schuld entflohen, es 
ſcheint ein unbändiges Thier zu ſein“ 

„Rollo wird ſich zurecht finden,“ entgegnete 

Haldenbruch kurz, „und in wenig Stunden zu 
Hauſe ſein. Ich bleibe ebenfalls hier. Wann 
geht der nächſte Zug zurück?“ 

„In ungefähr einer Stunde; die beiden Abend⸗ 
züge kreuzen ſich hier.“ 
Haldenbruch trat an das Coupee, erklärte in 
kurzen Worten die Flucht des Hundes und zu⸗ 
gleich ſein damit zuſammenhängendes Zurückblei⸗ 
ben, verabſchiedete ſich eilig, um allen weiteren 
Fragen auszuweichen, und war froh, als ihm der 
Schaffner die Thür vor der Naſe zuſchlug. Der 
Zug ſetzte fi in Bewegung und Frida neigte 
das Köpfchen weit zum Fenſter hinaus, um dem 
Onkel einen letzten Gruß aus den lachenden 
Augen zu ſenden. 8 

Auf dem Perron hin und her ſchreitend, er⸗ 
wartete Haldenbruch die Ankunft des Zuges; die 
Ungeduld, eine innere Angſt, die entſetzliche 
Schwüle, die in der Luft lag, alles das wirkte 
lähmend auf ſeine Nerven und er athmete erleich⸗ 
tert auf, als endlich in der Ferne der Berliner 
Zug ſichtbar wurde. Indeß hieß es von neuem 
Geduld haben, da zuerſt der aus dem Gebirge 
kommende abgelaſſen werden mußte. Haldenbruch 
ging achtlos den Perron entlang, doch welches 
Entſetzen ergriff ihn, als er an einem geöffneten 
Fenſter der erſten Klaſſe Wanda erblickte. Auch 


kleine Blättchen. War es möglich? Konnte es | fie halte den Bruder geſehen und die Hand vor 


das erbleichte Geficht legend, zog fie ſich tief er- 


ſchrocken zurück; aber es war umſonſt. 


„Wanda, wo kommſt Du her? Wie ſiehſt? 
Du aus?“ rief der Bruder, indem er auf den 
Tritt ſprang. „Was iſt vorgefallen? Sprich um 
Gottes Willen! ! 


„Nichts, was Dich beängſtigen könnte, ent⸗ 
gegnete fie ſehr kaltblütig. „Ich entſchloß mid 
einfach zu der lange projektirten Reiſe nach 
Thüringen, weil, — nun weil die leidende Baro⸗ 
neſſe mich auf die Länge der Zeit zu Tode ge⸗ 
langwellt hätte; außerdem mein Lieber, beliebſt 
Du ja öfters meine bizarren Launen zur Ztel⸗ 
ſcheibe Deines Witzes zu machen, mögen Dir 
ſomit dieſe alles Weitere erklären. Viel 
wunderbarer erſcheint Deine Anweſenheit bier, 
während ich Dich auf dem Wege nach Berlin: 
glaubte?“ ö 

„Ich fahre nach Adlershorſt zurück. 

„Wie! Höre ich recht?“ rief Wanda, ſich 
entfärbend, „Du wollteſt mit Deiner unpaſſen⸗ 
den Rückkehr die Baroneſſe dem Gerede der 
ron preisgeben? Bedenke doch, was Du 

uſt.“ N N 


„Um allem dummen Geſchwätz aus dem Wege 
zu gehen, kehre mit mir um." 
»„Nimmermehr!“ ſtieß fie aus den feſt auf⸗ 
einandergepreßten Lippen hervor. 


„So reiſe ich allein. Frau Franz iſt eine 
gebilbete Frau und wird der Baroneſſe gern fur 
Seite ſtehen. Mir ſagt eine Ahuung und Dein. 
verflörtes Ausſehen, daß — 


„Mein Herr, ich muß dringend bitten, herun 
ten zu fleigen, der Zug if im Abgehen be 
griffen,“ ließ ſich des Schaffners ungebulbige: 
Stimme hören. j 


(Sortfegung feld « 


Serd. 133 


L Man darf darauf geſpannt ſein, wie die 
armeniſche Frage, die der Türkei fo ſchwer im 
Magen zu liegen ſcheint, ihrer Löſung zugeführt 
werden wird. Zwar wird auch in der Türkei 
nichts jo heiß gegeſſen, als es gekocht iſt, und man 
darf vorausſehen, daß die Hohe Pforte es mit 
ihrer Ablehnung aller Reformvorſchläge nicht ſehr 
eruſt meint, und ſich ſchließlich, wenn auch lang⸗ 
ſam und widerwillen, doch zu Zugeſtändniſſen her⸗ 
beilaſſen wird. Wenn ein engliſches Blatt gut 
unterrichtet iſt, ſo werden in der Antwort der 
Pforte auf den Reformvorſchlag der Mächte die 
Reformen insgeſammt verworfen und Aenderun⸗ 
gen für irgend einen beſonderen Theil der Unter⸗ 
thanen des Sultans allein als unnöthig bezeich- 
net. Die einzigen erforderlichen Abänderungen 
ſeien folge, die auf die ganze Bevölkerung an⸗ 
wendbar wären. Die Pforte beſtreite den Mäch⸗ 
ten das Recht der Einmiſchung in die innere Ver⸗ 
waltung des kürktſchen Reiches. Nun, man wird 
ja ſehen, wie lange die Hohe Pforte dieſen Stand⸗ 
punkt feſtzuhalten vermag. Vorläufig ſpricht man 
von großen Flottenkundgebungen der Mächte am 


Bosporus. . 

| in Dieddah ſoll 
nach dem letzten Ueberfalle auf die Konſuln ſehr 
ernſt ſein. In der Stadt befinden ſich nur we⸗ 
nige Truppen, und die Bevölkerung iſt im All⸗ 
gemeinen über den Angriff der Beduinen auf die 
Beamten erfreut. Der religiöſe Fanatismus iſt 


| 
fegr geſtiegen und wird nach allgemeiner Anſicht 
gefahrdrohend, wenn nicht alsbald von den Mäch⸗ 


„Nation“ veröffentlichte Artikelreihe Dr. Bam- 
bergers pro Gold. Kleinwächter erwidert: J, Ich 
halte nach wie vor an meiner Ueberzeugung feſt, 
daß der Uebergang Deutſchlands zur Goldwährung 


ſen der geſammten Welt ganz überflüſſiger Weiſe 
in die heilloſeſte Verwirrung gebracht wurde. 
And nach dieſer Richtung hin möchte ich mie 
erlauben an die Anhänger der Goldwährung ein 
paar Fragen zu richten. „ 
Erſte Frage: War das deutſche Geldweſen 
vor dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege in Folge der 


Klagen dieſer Art wurden damals bekanntlich nicht 
laut. Wohl wurde davon kgeſprochen, daß das 
Silber die Taſchen beſchwere und daß in Folge 
deſſen in Deutſchland unverhältnißmäßig viel Pa⸗ 
pier (kleine Noten, Coupons und dergl.) circulire, 


ſeien. Im Gegentheil wurde auch damals ſchon 


— Die Sage der Europäer nen deutſchen Staaten durchgehends geſunde und 


zufriedenſtellende ſeien, daß genügende Silber⸗ 
lich ſo war, beweiſt die Thatſache, daß die Geld⸗ 


ten Vorkehrungen getroffen werden, die dem Leben 
der Caropäer wirkſamen Schutz verbürgen. Es 
ſoll nicht ausgeſchloſſen ſein, daß in der nächſten 
Zeit ein allgemeiner Bedulnenaufſtand erfolgt. 
L Als Marſchall Martinez Campo⸗ den 
Oberbefehl auf Kuba übernahm, äußerte er einem 
verttauten Freunde gegenüber die Beſorgniß, daß 
die große Antille vielleicht das Grab ſeines mi⸗ 
litäriſchen Ruhmes werden werde. Der Verlauf 
der Dinge ſeit der Landung des Marſchalls auf 
Kuda zeigt, daß ſein Skepttzismus vielleicht zu 
weit gehend, aber keineswegs ganz unbegründet 
war. Der Zauber des Namens Martinez Cam- 
pos, auf den die Madrider Regierung und ganz 
Spanien die ausſchwelfendſten Hoffnungen ſetzten, 
hat ſich bisher nur in beſcheldenem Maße be⸗ 
währt, er hat gerade nur ausgereicht, den bereits 
tief geſunkenen Muth der ſpaniſchen Partei wie⸗ 
der aufzurichten und Zug und Zucht in die kö⸗ 
nigliche Armee zu bringen, die allgemach arg ver: 


ſeine Zuflucht zu nehmen. Wenn alſo die Sil⸗ 
empfunden wurde, ſo wäre dieſem Uebelſtande 
ſehr leicht abzuhelfen geweſen. 

dem Kriege mit Frankreich eine innere Nöthigung 


ſchwerlich Jemand finden laſſen, der dieſe Frage 
mit gutem Gewiſſen bejahen köpnte. Die Ver⸗ 


durch welche das Nationalbewußtſein ganz außer⸗ 


Milliarden, die das zur Goldwährung erforder⸗ 
liche Gold ſcheinbar lieferten. „Scheinbar“, 


Schoße der Erde neu abgerungenes, 


. Lodzer 
ff.) waren hervorgerufen. durch eine in der 


einer der verhängnißvollſten Schritte war, die je 
unternommen wurden, weil dadurch das Geldwe⸗ 


beſtehenden Silberwährung ein ungeſundes? Eruſte 


hervorgehoben, daß die Geldverhältniſſe der einzel⸗ 


quantität vorhanden ꝛc. Und daß dem thatſäch⸗ 


verhältniſſe Deutſchlands durch den verhältnißmäßig 
lange andauernden und überaus koſtſpieltgen Krieg 
keine Erſchütterung erfuhren, d. h. keiner der 
deutſchen Staaten gezwungen war, zur Notenpreſſe 


bercirculation wirklich als eine Unbequemlichkeit 


durch die Ausgabe edeckter Silk i 

5 e aan e aktus der Anſtalt künftigen Sonnabend den 3./15. 
Junt, um 12 Uhr, ſtatt; das für Donnerſtag den 
.1./13. Juni angeſetzte Examen der Zöglinge der 
[Sonntag ⸗Handelsſchule wird auf Mittwoch, den 
31. Mai (12. Juni), um 3 Uhr Nachmittags, 


Zweite Frage: Lag für Deutschland nach 
vor, zur Goldwährung überzugehen? Nach meinem 
unmaßgeblichen Dafürha ten dürfte ſich wohl 


anlaſſung zum Währungswechſel in Deutſchland 
war vielmehr eine äußerliche und zufälige. Sie 
lag einzig und allein in den großen Siegen, 


ordentlich gehoben war und in den goldenen 


denn das Gold der Milliarden war kein dem 


Zeüung 


weil es eben ſo raſch als Geld Verwendung fand. 


in die Milliarden gehende Nachfrage nach Gold, 


[— und eine ſolche ſoll ohne Einfluß auf den 


Goldwerth geweſen ſein? Wohl hat ſich auch die 


Goldproduction in den letzten Jahren bedeutend 
gehoben, i 
Goldangebot mit der Nachfrage nicht gleichen 


allein es ſcheint denn doch, daß das 


Schritt zu halten vermochte, denn ſonſt wären die 


culation hergeſtellt. Oder wollen die Goldmänner 


auch dieſe Thatſache in Abrede ſtellen oder igno⸗ 
riren? f 
aber nie wurde darüber geklagt, daß etwa die 


Noten der verſchiedenen Banken ungenügend gedeckt hauplen, daß die Verſchiebung des Werthverhält⸗ arbeitet iſt, bezweckt einige Mängel des beſtehen⸗ 


niffes zwiſchen Gold und Silber auch eingetreten | den Uſtaws zu beſeitegen, ſowie einige Lücken 


Sechſte Frage. Können die Goldmänger be⸗ 


wäre, wenn Deutſchland nach dem Kriege ſich 


nicht für den Uebergang zur Goldwährung ent⸗ ee 1155 
ſchieden, ſondern die Doppelwährung auf Grund | zu vereinigen, ferner einige neue Beſtimmungen 
zu treffen, welche zur weiteren Ausbreitung der 


des Werthverhältniſſes von 1: 15½ eingeführt 
hätte? N f 


Was hört man Neues? 


Höheren Gewerbeſchule findet der feierliche Schul ⸗ 


verlegt. 
Fabrik-Statiſtik. 


ganz beſonders genauer ſtaiſtiſcher Angaben ver⸗ 


ruſſiſchen Fabrikthätigkeit geben zu können. 


wäre, wie ſeiner Zeit das plötzliche Angebot des 
californiſchen und auſtraliſchen Goldes den Gold⸗ 
preis nicht empfindlich zu beeinfluſſen vermochte, 


Gewerbeſchule. N 
Nach einer Bekanntſchaft des Inſpektors der 


Das Finanzminiſterium wird, den „Rufſk. 
Wjed.“ zufolge, in dieſem Jahre von den Leitern 
der induariellen Etabliſſements die Einlieferung 


langen, um im nächſten Jahre zur Niſhni Now⸗ 
goroder Ausſtellung ein vollſtändiges Bild der 
Die 
Leiter der Fabriken werden von den Gouverne⸗ 
ſondern 


Und umgekehrt repräſentirt die plötzliche Ein⸗ 
führung der Goldwährung eine, ſozuſagen, plötzliche, 


verſchiedenen Länder, die in der letzten Zeit die 
Goldwährung angenommen heben, nicht gezwungen, 
bei der „hinkenden“ Gol: weh nag zu verharren, 
ſondern hätten ſchon lär m bie „reine“ Goldcir⸗ 


\ 


denen Einheitsnormen für die Beſteuerung modi⸗ 


ficiren. 


Octavband von 540 Seiten. 


Zur Einführung der Gewerbesteuer. 
Wie die „Birſh. Wjedom.“ erfahren, wird 
zur Prüfung des Geſetzentwurfes über die Ein⸗ 
führung der Gewerbeſteuer Ende Juli oder Au⸗ 
guft eine Konferenz in Moskau berufen werden. 
Die nochmalige Prüfung wird hauptſächlich die 
großen Induſtriezweige (Baumwollen -, Tuch- und 
Berg⸗Induſtrie, Federfabrikation, Holz und Me: 
tall-Induſtrie u. ſ. w.) zum Gegenſtande haben. 
Einige Induſtriezweige, die nach dem erſten 
Projekt nur wenig beſteuert waren, ſollen jetzt mit 
Zuſtimmung der Vertreter der Induſtrie ſtärker 
belaſtet werden. i . „ 
Sum Stojekt des Aſtaw⸗ der Reichsſparcaſſen. 

Das Projekt des neuen Uſtaws der Reichs⸗ 
ſparcaſſen, welches vom Finanzminiſterium ausge⸗ 


auszufüllen und die zu verſchiedener Zeit und für 
verſchiedene Oertlichkeiten erlaſſenen Beſtimmungen 


Caſſen und der Vergrößerung ihres Umſatzes 
führen ſollen, z. B. über die Höhe der Einlagen, 
der Ankauf von zinstragenden Papieren im Auf⸗ 
trage der Einleger, die Ueberſchreibung von Ein⸗ 
lagen, die Rechte juridiſcher Perſonen und Min⸗ 
derjähriger in Bezug auf Einzahlung und Rück⸗ 
forderung von Einlagen u. ſ. w. Ferner wird 
beabſichtigt, den Sparcaſſen Bankoperationen im 
Auftrage und auf Rechnung der Reichsbank zu 


über die Aemter und das Gehalt für die 
Verwaltungsbeamten dieſer Caſſen, ſowie für die 
St. Petersburger und Moskauer Caſſen und 
ihrer Abtheilungen erlaſſen werden. Nach den 
„Ruſſk. Wjed.“ ſoll das Projekt bereits beſtä⸗ 
tigt ſein. N N 


Nemoute der Markthallen in Igierz. 


mit, daß mit der Renovirung und dem entſprech⸗ 
enden Umbau der Markthallen in Zgierz binnen 
Kurzem begonnen werden ſoll. Wie wir nunmehr 
der letzten Nummer der „Pet. Gub. Wjed.“ 
entnehmen, iſt auf den 20. Funi (2. Juli) l. J. 


Das geſammte Werk bildet einen ſtarken j 


geſtatten. Schließlich ſollen neue Beftiminungen 


3 er & ments⸗ Regierungen Fragebogen erhalten, welche 
lediglich ein aus Frankreich herübergeſchafftes ſie bis zum 1/13. Auguſt 1895 den Fabrik⸗In⸗ 
Gold. Dem Gold Ueberfluſſe in Deutſchland ſpektoren ausgefüllt zuzuſtellen haben. Dem 
entſprach ein ebenſo großer Gold Mangel in Fragebogen wird eine erläuternde Broſchüre beige⸗ 
Frankreich, und einzig und allein der Umſtand, fügt fein. f N 
daß e ai i micht Zur Ermitlelung einer ſeten Steuereinheit für 
paſſiv blieb, ſondern Alles aufbot, um ſeine | Fabriken, indefrielle Etablilfements and Licitation beſtimmte Summe in der Petrokower 
LE e zu ee e danken Gardwerksftätten. Gouvernementsverwaltung zu hinterlegen. 
1 2 12 1 ita 1 2 2 7 1 R le ig . Fr 5 - 8 . . x 
wir die Währungsczlamität, unter der die ge Das Finanzralniſteriun macht jet, wie der Aclrelog 
5 
5 


Remontearbeiten anberaumt worden. 

Die Licitation beginnt von der Summe des 
ſeitens des Kreisarchitekten angefertigten Koſten⸗ 
anſchlages und zwar von Rbl. 8237 in 
minus. 


Die Licitanten find verpflichtet % der zur 


lottert war, den Aufſtändiſchen gegenüber hat r 
virſagt, ihre Widerſtandsluſt und Zuverſicht nicht | 
gebrochen. Nicht des Marſchalls Schuld iſt es, 
wenn der Aufſtand trotz wiederholte Siege der 
Rezzierungstruppen ii immer helleren Flammen 
und größerem Umfange fortdauert. Martinez 
Campos gönnt ſich keine Ruhe noch Schonung, 
von einem bedrohten Punkte der Inſel zum an⸗ 
dern fliegt er, Anermüdkich arbertet er an der 

Wiederaufricktung der arg verfallenen kögiglichen 
Streitmacht, mit bewunderungsmürdiger Umſicht 
und an der Ducchfuhreng des umfeſ⸗ 


r gleich nach feiner 


ſammte Culturwelt heute leidet. oO | Petersburger Correſpendenten des b Freitag ig in Warſchau 
Iſt die heutige coloſſale Ver⸗ Tabl.“ berichtet, dem Publikam ein ſchon Ende « „ 1 Der 

3 le. Ma 90:8 } 1894 gedrucktes Werk zugänglich, das in allen Fe i 

zetne erfkebtickhe Erſchei nung H inbuflss Den Kreiſkn 5 a — Buy: 


jelte führ: 


Dritte Frage: 
iezung des Werthverhältniſſes zwiſchen Gold 
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„ edactton der „Lodz. 
gefallen, aber der 


Gomez in enkomer. 2 
zum Angriff ſchritt, ah: 
ſinken, jedoch es gelang 
feiner zu bemächtigen, den der 
brachte den Verwundeten mit ei 
in Sicherheit. Wenige Tage päler zerraun 
die Hoffnung der Spanier, der verwundete B 
denſührer werde wenigſtens für [ärgere Zeit un⸗ 
ſchädlich bleiben. Am 5 Juni mußte Marſchall 


e der Acciſeſteuer u 
ö e feſte Stenzeinheit zu er⸗ 
mittela. Disſe s äberans eruſte 
And ſch ver zu erfällende, beſonders wenn man den 
© jede; Umſt aud in Betracht zieht, daß ſich dieſelbe nicht 

1 aus dem Wege ausſchließlich wiſſenſchaftlich⸗theo⸗ 
retiſcher Erwägungen löſen ließ, ſondern die 
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50 pCt. ihres Werthes eingebüßt 
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5 d in Peters⸗ 
2 barg eine Acctengeſell chaf: zur Reinigung von 
Städten vermittelſt pueumattſcher Canaliſation 
nach dem Syſtem Lirnur organiſtren. Das Milt⸗ 


in Petrokow eine Licitation zur Uebernahme der 


hieſigen Höheren 


Martinz Campos nach Madrid melden, Maximo 

Gomez ſchicke ſich zum Einbruch in die Provinz 
Pnerto Principe an; der Aufſtand, der im Februar 
mißglückt ſei, weil damals die Zuckerernte noch 
nicht beendet geweſen und weil er vorzeitig im 
- Dfien der Inſel losgebrochen ſei, nehme jetzt einen 
jo drohenden Umfang an, daß die Entiendung 
ron mindeſtens zehn weiteren Bataillonen auf 
Kriegsfuß aus Spanien nach den Antillen uner- 


läßlich ſei. Wie bereits gemeldet wurde, hat die 


Madrider Regierung dieſem Verlangen ſofort ent⸗ 
ſprochen; der Eindruck des Berichtes des Mar⸗ 

ſchalls war ſo erſchreckend, daß der Miniſterrath 

ſich eniſchloß, die erſte Reſerve unter die Fahnen 
zu berufen, um weitere Truppenmaſſen nach Kuba 
ſchicken zu können. Auch die finanziellen Bor: 
kehrungen werden in beträchtlichem Umfange ge⸗ 
troffen. Inzwiſchen iſt die Meldung von einem 
neuen Gefecht mit den Aufſtändiſchen eingetroffen, 
das freilich nur von geringem Belang geweſen iſt. 
Nach Drahtberichten aus Kuba fand bei Tran⸗ 
quilidad ein Scharmützel ſtatt. Ein Offizier und 
25 Mann wurden von einer fünfmal ſtärkeren 
Abtheilung Aufſtändiſcher angegriffen, doch gelang 
es ihnen, die Angreifer zurückzuſchlagen, wobei 
ſie vier Aufſtändlſche tödteten und mehrere ver⸗ 
wundeten. Die Spanier ſelbſt hatten vier Todte 
und fünf Verwundete. Ein Dit Tranquilidad 
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1 Francſtücke, die ſilbernen 1 Markſtücke, 


öſterreichiſch⸗ un ariſchen ſilbernen Kronenſtücke) 


nur mehr ungefähr 40 pCt. ihres Nominalwerthes 
repräſentiren und daß fie jomit einen noch wun⸗ 


deren Punkt unſeres heutigen Gelbwifens bilden: 
dieſe Thatſache ſei hier nur geſtreift. N 
Fünfte Frage. Wollen die Anhänger des 
Goldes ernſtlich leuznen, daß die ſeit 1870 einge⸗ 
tretene große Werthoerſchiebung (1873!) zwiſchen 
Gold und Silber eine Folge der geänderten 
(willkürlichen — der Nfr.) Münzpolitik der Cul⸗ 
turſtaaten iſt? Oder: können die Herren leugnen, 
daß das Silber durch die Abkehr aller Staaten 
von der Silberwährung im Werthe geſunken iſt 
und wollen umgekehrt die Herren behaupten, daß 
der Werth des Goldes durch die allſeitige An⸗ 
nahme der Goldwährung nicht gewaltſam in die 
Höhe getrieben wurde? Die Freunde des Goldes 
ſind ja bekanntlich faſt durchgehends Anhänger 
jener älteren Richtung der Nationalökonomie, die 
immer und überall von dem oberſten Grundſatze 
ausging, daß der Preis aller Artikel einzig und 
allein durch das „Geſetz“ von Angebot und Nach 
frage beſtimmt werde. Die plötzliche Einſtellung 
(ſpeciell der feinen) Silberprägung repräſentirt 
aber eine unermeßlich große Einſchränkung der 
Nachfrage nach Silber; und dieſe rieſengroße 


iſt auf der Karte nicht aufzufinden, der Name Verminderung der Nachfrage ſoll auf den Silber⸗ 


bezeichnet wohl nur eine einzelne Plantage. 
Jer Kampf der Specnlafion gegen 
den Volksrrichthun. 


Il. (Fortſetzung ). R 
Die neun Fragen Dr. Kleinwächters (abge⸗ 
druckt in der „Zukunft“ 1894, Seite 407 und 


werth keine Rückwirkung ausgeübt haben? 
Allerdings iſt es richtig, daß gleichzeitig auch die 
Production des Silbers eine ungeheure Ausdeh⸗ 
nung erfuhr; aber dieſe Thatſache hätte ſonſt den 
Silberwerth nicht weſentlich beeinfluſſen können, 
weil die Möglichkeit, das Silber zu Münzzwecken 
zu verwenden, eine ſogenannte „unbegrenzte“ 


Nachfrage repräſentirt, d. h. weil das mehr pro⸗ 


ducirte Silber in ähnlicher Weiſe von den ver⸗ 


ſchiedenen Mönzſtätten raſch aufgeſogen worden 


€ 
bel 31 
zaben? Daß die | 
moderne ſilbzrae Halbſcheidemünze (die Alb:rmen | 


die 


Arten und Zweige der Induſtrie in den verſchie⸗ 
denen Theilen des Reiches zu berückſichtigen war. 


Departement für Handel und Merufactur über 
ſehr wenig taugliche Materialien, da man in 
Rußland die Induſtrieunternehmungen von dieſem 


Demnach konnte ſich das genannte Material nicht 
auf das vorhandene ſtatiſtiſche Material beſchrän⸗ 
ken, das aus den Antworten der Fabrikanten und 
Induſtriellen über die Productionsfähigkeit und 
das techniſche Niveau ihrer Etabliſſements beſtand, 
ſondern es mußte ein anderer Weg eingeſchlagen 
werden, um ein möglichſt klares Bild der gegen⸗ 
wärtigen Lage der Induſtrie zu gewinnen, und 
zwar erwies es ſich als nöthig: 1) nach einem 
beſtimmten Programm Daten von den Fabrik⸗ 
Inſpectoren ſammeln zu laſſen; 2) von ben 
Cameralhöfen Daten über die Leiſtungsfähigkeit 
und den Ertrag der Handwerkſtätten einzuziehen; 
3) für die litzten Jahre die Durchſchnittspreiſe 
verſchtedener Waaren auf den Börſen von Moskau 
und Petersburg feſtzuſtellen; 4) viele der beſteh⸗ 
enden Fabriken in Petersburg, Moskau und an ⸗ 
deren Gegenden des Reiches genau zu erforſchen; 
5) zu der Bearbeitung aller geſammelten Daten 
Spectaliſten und Techniker der verſchiedenen In⸗ 
duſtriezweige heranzuziehen (mehr als 40). 

Die jetzt geſammelten „Materialien“, zu 
denen, wie ſchon geſagt, keinerlei Vorarbeiten vor⸗ 
lagen, werden vom Departement für Hundel und 
Manufactur als ein erſter Verſuch betrachtet, auf 


deſſen Baſis ſich weiter bauen läßt. Die Be⸗ 


ſtrebungen der Technik zu wetteren Vervollkomm⸗ 
nungen, die Beſeitigung veralteter Fabrikations⸗ 
methoden, das Entſtehen neuer Induſtrien müſſen 
natürlich mit vor der Zeit die jetzt gefun⸗ 


wirklich techniſche und ökonomiſch⸗commerzielle 
Lage und das Niveau der Entwickelung aller 


Zur Klarſtellung aller dieſer Fragen verfügte das 


Geſichtspunkt noch ſehr wenig erforſcht hatte. 


— 


eee ebe e n . ae. 


tärarren hat den Gründern der Geſellſchaft die 
Propoſition gemacht, ihre Thätigkeit in einigen 
Provinzialſtäbdten, in welchen Truppen in Gar⸗ 
niſon liegen, zu eröffnen. 


Commerctelſes und Induſtrielles. 

— Die Lodzer Hanbelsbank wird, wie die 
„Gaz. Loſ.“ zu berichten weiß, nicht nur in 
Warſchau, ſondern auch in einigen anderen In 
duſtrieſtädten des hiefigen Gebiets Filialen er⸗ 
öffnen. 8 nz 


Die projektirte Umwandlung der Spinnerei 
von C. G. Schön in Sielce bei Sosnowice in 
eine Acktengeſellſchaft mit einem Kapital von vier 
Millionen Rubel iſt aufgehalten worden, da das 
Kapital nicht eingebracht worden war. Der Termin 
ur Realiſirung dieſer Formalität iſt, der „Gaz. 
Los.“ zufolge, auf 6 Monate vertagt worden. 


* * * 


Die Actiengeſellſchaft für Wollwaaren von 
„Stiller & Bielſzowski“ in Lodz hatte im ver⸗ 
floſſenen Geſchäftsjahr 1894 laut der Bilanz 
einen Reingewinn von 150,018 Rbl. 17 kop., 
von denen 97.500 Rbl. als Dividende zur Ver⸗ 
thellung an die Octionäre gelangen, was im Ver⸗ 
hältniß zu dem 1½ Millionen betragenden An⸗ 
lagekapital 6½ % ergiebt. 


* * 


Die Bilanz der Actiengeſellſchaft der Halb⸗ 
wollmanufaktur von R. Kindler in Pabianice 
weiſt einen Reingewinn von 70,039 Rbl. 52 kop. 
auf. Hiervon gelangen 65,000 Röbl. als Divi⸗ 
dende für die Aktionäre zur Vertheilung, was 
im Verhältniß zu dem eine Million Rubel be⸗ 
tragenden Anlagekapital 6½ % ergiebt. 


Das Reſerve⸗ und Amortiſationskapital beträgt | 


264,488 Rubel. 


* 


Wir theilten bereits früher an dieſer Stelle g 


4 
Die „Gazeta Loſowan“ berichtet, daß die 
Firma „Hielle u. Dittrich“ in Zyrardow 3 Millio⸗ 
nen Rubel ihier 5 procent. Obligationen einem 
Syndikat verkauft habe, dem eine der Petersburger 
Banken und zwei Firmen aus Warſchan und Lodz 
angehören. Einen bedeutenden Theil dieſer Odli⸗ 
gattonen hat aus zweiter Hand einer der War⸗ 
ſchauer Magnaten erſtanden. 

Eröffnung von Credit auf bewegliches Gut. 
In Verfolg unſerer Notiz in der lezten 
: Sonntagenummer über die Schädlichkeit der Lom⸗ 
barde, theilen wir nach dem „Herold“ mit, daß 
die Commiſſion außer der Durchſcht der Beſtim⸗ 
mungen ſich ebenſo mit der Erſchließzung von 
Maßnahmen zur Entwicklung von Geſellſchaften 
für Beleihung beweglichen Gutes auf gegenſeitiger 

Bafis beſchäftigen wird. 


Aeber eine Abänderung der Zeichnung der 
Vorderſeite der Siasiskrebtibillete. im Werthe 
von 1 und 3 SL, 
veröffentlicht die Gefegfammling vom 26. Mai 
alt. St. den Allerhöchſten Befehl, wonach auf 
beiden gen. Kreditbilleten die Namenschiffre des 
Hochſeligen Kaiſers durch die Sr. Kaiſerlichen 
Majeſtät zu erſetzen und außerdem auf den 1 
Rbl.⸗Billeten das Muſter des Fonds, auf welchem 
ſich die Allerhöchſte Namenschiffre befindet, durch 

ein anderes, helle res, zu erſctzen if. 


Die Thätigkeit der Fabrif-Inſpektoren 
wird, wie wir bereits mittheilten, in dieſem 
Sommer zum erſten Mal einer Reviſion unter- 
zogen werden. Mit der Reviſion if der Fabrik⸗ 
Revident Dr. Dementjew beauftragt worden. 


Geirathsbnreau. 

Die Blätter brachten dieſer Tage die Mel⸗ 
dung, daß ſich die preußiſche Unterthanin Ma⸗ 
thilde Kwitmeier an das Miniſterium des Innern 
mit dem Geſuch gewandt habe, in Moskau ein 
Heirathsbureau eröffnen zu dürfen. Wie dem 
„Riſh. Wefin.“ nunmehr aus St. Petersburg 
geſchrieben wird, iſt das Geſuch auf Grund deſſen 
abſchlägig beſchieden worden, daß die mit dem 
Programm der Thätigkeit des Bureaus verbun⸗ 
denen commerziellen Geſchäfte im Widerſpruch zu 
der Heiligkeit der Ehe und dem Geiſte der Or⸗ 
thodoxte ſtehen. 

Feuerſchaden in Wolbrom. 
Am 5. d. Mts. entſtand aus bisher noch un⸗ 
ermittelten Gründen in einer Scheune in Wolbrom 
Feuer, welches an dem umherliegenden Stroh und 
an der ausgetrockneten Scheune reichlich Nahrung 
findend, rapid um ſich griff. 

Binnen wenigen Stunden hatte das entfeſſelte 
Element 40 Wohnhäuſer und diverſe Scheunen 
in Aſche gelegt. Dank den energiſchen Rittungs⸗ 
maßregeln der Herren Hermann Meißner und 
Mieczystaw Mtockt wurde dem Feuer Einhalt 
gethan und ein Weiterverbreiten verhindert. Herr 
Meißner, Brauereibeſitzer in Brzozowka unweit 
Wolbrom, hatte unverzüglich ſeine Spritze an 
den Ort der Feuergefahr entſandt und dadurch 
ſehr viel zur Lokaliſirung des Feuers ar 


tragen. 
Sportnachrichten. 

— Am 6. d. M. paſſirte die Stadt Dflro- 
lenka im Gouv. Lomsa, wie der „Warſch. Dnew.“ 
berichtet, der Lieutenant Kononenko vom 21. Mu⸗ 
romſchen Infanterieregt nent, der per Rad nach 
dem Gouvernement Poltawa reiſt. Die Reiſe⸗ 
route des gen. Sportsmans geht über Warſchau, 
Siedle, Breſt, Tſchernigow, Romny nach Ga⸗ 
djatſch. 

Ein ganz origineller neuer Waſſer⸗ 
. port iſt gegenwärtig in Nordamerika im Auf⸗ 
kommen begriffen, der mit Hilfe eines eigenartigen, 
das ungefährdete Laufen im Waſſer, ohne einen 
Fuß naß zu machen, geſtattenden Apparates mög⸗ 
lich wird; die Vorrichtung bietet aber auch einen 
abſoluten Schutz gegen Ertrinken und möchte 
daher als Rettungsapparat viel beſſere Dienſte 
leiſten, wie Schwimmgürtel und ähnliche Noth⸗ 
behelfe. Die Neuheit beſteht, nach einer Mit⸗ 
theilung vom internationalen Patentbureau Karl 
Fr. Reichelt, Berlin NW., aus einem beinkleid⸗ 

artigen, aus waſſerdichtem Stoff gefertigten 
Schlauch, der ſich oberhalb der beiden Theile zu 
einem beckenartigen Gefäß erweitert, das auch 
aus waſſerdichtem Stoff beſtehend und doppel⸗ 
wandig, aufgeblaſen und ſo mit Luft gefüllt wer⸗ 
den kann. Der originelle Apparat wird wie ein 
Beinkleid angezogen. und zwar find die unteren 
Enden der Hoſen geſchloſſen und ſchuhartig aus⸗ 
gebildet; nachdem der ſo Ausgerüſtete den Ober⸗ 
iheil aufgeblafen, marſchirt derſelbe in's Waſſer 
und ſchwimmt, ſobald er keinen Boden mehr un⸗ 
ter den Füßen ſpürt, trocken und bequem wie eine 
Waſſerlilie auf dem Waſſerſpiegel, wobei eine ge⸗ 
ringe tretende Bewegung mit den ſchwimmfuß⸗ 
artig geſtalteten Schuhen ein Fortbewegen leicht 
möglich macht. Amerikaniſche Momentaufnahmen 
geben ergötzliche Abbildungen ſolcher im Waſſer 
ſtehender Angler, unter welchen Freunden des 
neuen Sports auch couragirte Ladies zu erblicken 


find, die Waſſernixen gleich, mit der beköderten 


Angel darauf warten, „daß einer anbeißt“. Der 
obere beckenartige Theil des Schwimmers, in 
welchem die Perſon ungefähr bis zur Armhöhe 
ſteckt, iſt als ein vom Körper abſtehender Teller 
ausgebildet. in welchem Angelutenſtkien, Nah⸗ 
rungsmittel ꝛc. untergebracht werden können, jo 


daß der Wafferlänfer in jeder Bezlebung gegen 


Noth und Mangel geſchützt wird. Die Neuheit 
wird wahrſcheinlich auch binnen Kurzem in 
Europa eingeführt werden und ſich wahrſcheinlich 
daſelbſt ebenſo ſchnell Freunde erwerben, wie im 
Lande der Yankees. 


Lodzer ü ⁵ dd y A Ban 


Der Radfahrer Trojanſtij, . 21. Mal 
| (2. Juni) um 12 Uhr Mittags aus St. Peters⸗ 
| burg nach Paris fuhr, um den Record Charles 
Terron zu ſchlagen, langte um 7 Uhr 15 Minuten 
Abende in Luga an, von wo derſelbe um 4 Uhr 
1 15 Minuten Morgens am anderen Tage wieder 
auforach und um 3 Uhr 45 Minuten in Oftrow 
eintraf. Hier ſpeiſte T ejarfkij zu Mittag und 
brach um 6½ Ur Abenes nach Reſhiza auf. 
Von den Mitglieder des Dwinsker Velociproiſte:⸗ 
clubs iſt folgendes Zergniß aasgeſtellt worden: 
„Wir beſcheinigen, daß als Leader A. J. Oſſipow 


Herrn Trojarjfil bis zur Stadt Nowo Alexan⸗ 
drowsk im Gouvernement Kowno begleitet hat.“ 

Die Entfernung von St. Petersburg bis Luga 
beträgt 129 und bis Oſtrow 306 Werk, 

Cycliſtenrennen. Das er ben vergange⸗ 
nen Sonntag anberaumt geweſene Frühjahrwett⸗ 
rennen des Warſchauer Cycliſten⸗Vereins tft auf 
den 16. d. M. vertagt worden. Das Wettrennen 
wird auf den „Dynaſſy“ ſtattfinden. Es find 
neue verſchiedene Rennen in Ausſicht genommen. 
Unter Anderem wird zum erſten Mal das fran ⸗ 
zöſiſche Rennen „rouge et noir“ auf einer Diſtanz 
von 6000 Meter zum Austrag gelangen. Der 
berühmte amerikaniſche Kunſtfahrer Kaufmann, 
der gegenwärtig in Warſchau weilt, wird ſich im 
Kunſtfahren produciren. g 
N Von der Handels bank. 

Der Herr Finanzminiſter hat durch Reſcript 

vom 23. Mai geſtattet, daß die Einlageſcheine 

der Handelsbank in Lodz als Kaution bei 

Lieferungen und Contracten mit der Regierung, 

ſowie als Sicherſtellung für Acciſe aller Art bei 

ſämmtlichen Bam lichen Behörden angenommen 
werden. N : 
Bonkfilialen. 

Das Bankhaus „Wilhelm Landau“, welches 

in Warſchau ſein Stammhaus und in Lodz 

‚eine Filiale befigt, eröffnet am 13. d. Mte. in 

Soſnowice und Bendin je eine Filiale. 

Zur Firmazeichnung in den erwähnten bei⸗ 
den Städten ſind berechtigt: Herr Henryk Cohn 
allein und die Herren Leopold Cohn und 
Bernhard Herzberg gemeinſchaftlich. ö e 

Wohlthätigfeitsconcert. 

In's „Waldſchlößchen“ pilgerten und fuhren 
am vergangenen Sonntage Taujende von Perſo⸗ 
nen. Das neue Etabliſſement, das noch nicht in 

allen ſeinen Theilen hergerichtet iſt, belebte fich 
mit einer unabſehbaren Menſchenmenge. Um den 
Teich, auf welchem in ſchwankenden Kähnen bei 
dem idyllischen Quaken einiger munterer Frösche 
ich eine große Zahl von jungen Damen und 
Herren vergnügte, ſpazierte in ſonntäglicher Tot⸗ 
leite Jung und Alt, während die brauſenden 
Klänge eines Milttär- Orcheſters eine animirte 
Stimmung verbreiteten. An den Tiſchen, an de⸗ 
nen kein Plätzchen unbeſetzt geblieben war, pflegte 
man, im Schatten der Bäume angenehmer Ruhe 
und that den Erzeugniſſen der Walsdſchlößchen⸗ 
Brauerei vertilgenden Zuſpruch. So beſucht, wie 
an dieſem Tage, dürfte das Waldſchlößchen wohl 
ſelten geweſen ſein. N 

Der Wohlthätigkeit dienlich zu ſein, war die 

4 Abſicht aller derer, die ſich hier je nach indivi⸗ 


duellem Vermögen mehr oder weniger amüfirten 
und außer dieſem Wunſche, war es das in Aus: 


1 fit geſtellte Concert unſeres Männergeſangver⸗ 


eines, das eine ſolche Anziehungskraft ausgeübt 
hatte. In der neu erbauten Mufikmuſchel poſtirte 
ſich der Verein und erzielte für den Vortrag ſeiner 
Lieder jo großen Beifall, daß er das in Ausſicht 
genommene Programm bedeutend erweitern mußte. 
Auch dieſe freundlichen Zugaben wurden mit ebenſo 
großem Beifall aufgenommen, als ſie mit liebens⸗ 
würdiger Bereitwiligkeit gegeben waren. 

Man muß es dem Verein laſſen, daß er ſich 
mit ſeinem Können nicht weniger Freunde erwirbt, 
als er allgemeine Sympathie genießt, infolge der 
Bereitwilligkeit, mit welcher er ſich in den Dienſt 
humaner Beſtrebungen ſtellt. 

Am Abend wurde das Waldſchlößchen illumi⸗ 
niit. Freilich würde die Illumination bedeutend 
ſchöner ausgefallen ſein, wenn mehr Beleuchtungs⸗ 
material vorhanden geweſen wäre, in Anbetracht 
der kurzen Zeit jedoch, ſeit welcher unſer Wald⸗ 
ſchlößchen Eiabliſſement ſich in dem neuen comfor⸗ 
tableren Gewande präſentirt, erſcheint dieſer Um⸗ 
ſtand entſchuldbar. Sehr unangenehm machte ſich 
dagegen der Mangel an umſichtiger Verprovian⸗ 
tirung des Publikums bemerkbar. Es dauerte 
gar nicht lange, ſo waren die Vorräthe der Küche 
ſo ſehr erſchöpft, daß man nicht nur keine Aus⸗ 
wahl an Speiſen hatte, ſondern für Geld und 


rade ſehr appetitlicher Weiſe präparirtes Brödchen 
im Sturme auf das ſehr enge und knapp ausge⸗ 
rüſtete Buffet förmlich erobern mußte. Hoffentlich 
wird der Inhaber der Waldſchlößchen⸗Reſtauration 


Tag legen, denn viele Gäſte, die gewiß auch noch 
von den reichlich vorhandenen Getränken confu- 


es nichts zur Stillung des Hungers gab, 
nen man beſſer für die Bedürfniſſe der Gäſte ſorgt. 


Trotz dieſer Unannehmlichleit muß man jedoch 
das Feſt für 


bringen. 


Kuunſtnachrichten, Theater und Yin. 
Sommertheater. Der 


vor überfülltem Hauſe ein funkelnagelneues Stück, 


in nächſten Fällen ein wenig mehr Umſicht an den 


mirt hätten, mußten den Heimweg antreten, weil 
oder 
aber, ſie ſuchten andere Etabliſſements auf, in de⸗ 


ein durchaus gelungenes anſehen 
und das Reſultat desſelben wird dem Baufonds 
der Kinderbewahranſtalt einen hübſchen Zuſchuß in 


das aus der se des beliebten Bühnenſchrift⸗ 


| 


gute Worte ſich ein vor den Blicken in nicht ge⸗ 


daſelbſt einen Theil der Garderobe. 


ſtellers Michat Bakuckt hervorgegangen if, und 


dem der federgewandte Autor den vielverſptechen⸗ f 


den Titel „Ciepla wdöowka* (Ein warmes 


Wiktwchen) verltehen hat. 

In dem Prädicat „warm“ if „reich“ zu ver · 
ſtehen, ein Attribut, welches zum Leitmotw des 
ganzen Stückes wird. 

Eine reiche Wittwe, die ein großes Vermögen 
nach dem Tode ihres erſten griesgrämigen Gat⸗ 
ten erha'ten, beabſichtig: zun zweiten Mal in den 
heiligen Stand der Ehe zu treten, um ſich, durch 
das Erbe in den Stand geſetzt, für die während 
der erſten Ehe erlittenen Eattäuſchungen Erſatz 
zu verſchaffen und ihre Lebenszage in Wonne und 
Glückseligkeit an der Seite eines ſie aufrichtig 
liebenden Gatten zu beſchließen. Es ſiaden ſich 
nuch unverzüglich zahlreich: Anbeter, die gern ge⸗ 


neigt find ſich in das „goldene Joch“ zu ſtürzen. 


Während jeder von ihnen der glücklich Auser⸗ 
wählte zu ſein ſcheint, reicht die Wittwe ihre 
Hand einem bisher theilnahmsloſen Bewerber, der 
ſich bereits in ihrer Jugendzeit um ſie beworben. 
Einen Theil ihres 250,000 Gulden betragenden 
Vermögens ſchenkt ſie ihrer Pflegetochter, die ihr 
Herz und ihre Hand einem Neffen der Wittwe, 
einem Maler, ſchenkt. Zwei glückliche Ehen ber 
ſchließen das Stück. 

Gehört das Stück auch nicht zu den beſten 
Bakuckiſchen Bühnenerzeugniſſen, jo hat die be⸗ 
kannte geiſtreiche Feder des Verfaſſers, wenn nicht 
gerade für bedeutende dramatiſche Konflikte, To 
doch für zahlreiche Pointen geſorgt, die ganz 
darnach angethan ſind eine behagliche Heiterkeit 
hervorzubringen, beſonders wenn, wie es am 
Sonnabend der Fall war, die Darſteller das 
Ihrige thaten, dieſen Eindruck durch flottes und 
fließendes Spiel zu erhöhen. 

Die Titelrolle lag in den Händen der Frau 
Trapſzo, die als Hortenſya Stroinefa eine treff⸗ 
liche Figur der reichen Wittwe ſchuf. 

Frl. Kwiatynska ſah nett und liebreizend aus 
und ſpielte die Rolle der Fela mit anerkennens⸗ 
werther Hingabe. 

Ein ausgezeichneter Antos war Herr Kopczewſkt, 
der den Charakter des jugendlichen Malers 
glänzend verkörperte. 

Herr Staſzkowski trug als Lapi ſzewski auch 
das Geinige bet, um dem Städ einen guten Er⸗ 
folg zu ſichern. Daffelbe können wir auch von 
Herrn Staſzkowski als Pſeudobaron jagen. 

Das Enſembleſpiel war von beſtem Erfolge 
begleitet. Das Stück dürfte längere Zeit hindurch 
auf dem Repertoir verbleiben. 

Heute Abend gelangt daſſelbe 
Male 8 Aufführung. 


zum dritten 


— 
Tygodnik illustrowany. Das unter 
dieſem Titel in Warſchau erſcheinende illuſtrirte 
Wochenblatt bringt in ſeiner letzten Nummer 
(Nr. 23) vom vergangenen Sonntag unter Anderem 


eine Gruppenphotographie von dem letzten Sän: Quittungen, 


— 


—— 2 ——— — 


Nep. 133 
denſelben befreit hatte, ſtürzte TTT ne a lea Tel De a Diners zur 
Pforte, welche aber 3 war, und bis er 
dieſelse erbrochen, hatte er jo ſchwere Braubwun⸗ 
den erlitten, di er beſinnungslos auf der Straße 
niederſtützte. Dir Commaadeus der 2. Diviſton, 
Generalmajor Setheim, ließ den Capitän in ſein 
Haus bringen. wo iam die erſt: ärztliche Hilfe 
zu Theil wurde. Noch vor feiner Abfertigung in 
das Militär Krankenhaus ſcherzte er über ſelne 
verbrannten Hände, indem er ſagte: „Das iſt 
nichts, wir haben uns aus ſchlimmeren Affalren 
her utsgezogen.“ Oßwoßl der Verwundete von 
herkuliſchel Körperbau war, unterlag er ſeinen 
Wunden. Poltawzew war ein Ritter des St. 
Georgsordens für das Treffen bei Ignazowo, 
war dreimal am Fuße verwundet, hatte einen 
Sähelgieb über die But und eine Cont uon am 
Kopfe. Aus allen Kriegsgefahren glücklich her⸗ 
vorgegangen, zaußte er in der Friedenszeit folchen 
Märtyrertodes ſterben! 

Aus Zgierz. 

In der Nacht zum vorigen Freitag wurde in 
Zgterz im Koridor des Hauſes Jablonski ein 
Kind männlichen Geſchlechts ausgeſetzt. Der 
Säugling war bereits nach jüdiſchem Ritus ge: 
tauft. Die Eheleu e Zyne und Golda Weinſtein 
nahmen das Kin) zur Erziehung auf. Die un⸗ 
natürliche Mutter ik bisger noch nicht er⸗ 
mi:telt. 

Der ſprechende Daumen. 
Buſton Ward, der berüzmte engliſche Irren⸗ 


arzt, hielt jüngſt in London einen Vortrag über 


den Daumen und ſagte unter Anderem: Es giebt 
einen unfehlbaren Beweis 8 ob tin Menſch 
wahnſinnig iſt oder nicht. Wenn die Perſon, die 
unterſucht werden ſoll, noch jo vernünſtig ſpricht, 
ſich noch ſo ruhig benimmt, und ihren Daumen 
nicht mitſprechen läßt, iſt ſie abſolut wahnſinnig. 
Ich nenne nämlich das „Mitſprechen dis Dau⸗ 
mens“ das Bewegen des Damens beim Sprechen. 
Wahnſinnige werden übrigens auch beim Schrel⸗ 
ben, Zeichnen, Grüßen ſehr felten ihren Daumen 
benutzen. 
Aus Hrubieſzow. 

— In Hrubieſſow und Umgegend. ſchreibt 
die „Gaz. Swigt.“, iſt der Schneider Offer, der 
ſich mehr als fünfzig Jahre ausſchließlich mil der 
Anfertigung von Bauerkoſtümen befaßt hat, allge- 
mein bekan -t. Alt geworden, begann Offer Wucher 
zu treiben und ſeine Schuldner in graufamer 
Weiſe zu exploitiren. So lieh er einem ſeiner 
Klienten aaf ½ Jahr eine Summe von 10 Rs., 
ließ fi aber einen Schuldſchein auf 26 Ns. aus⸗ 
ſtellen. Als der Zahlungstermin von dem Debitor 
nicht eingehalten warde urd Offer kraft eines 
Exekutionsbefehls eine Pfändung vornehmen wollte, 
wandte ſich der Schuldner an die zufländige Be⸗ 
hörde, worauf die Operationen des Wucherers 
aufgedeckt wurden. Bei einer Reoiſton der Woh⸗ 
nung Ojfers wurden für 2000 Rs. Wechſel, 
Schuldſcheine, ſowie verpfändete 


gerfeſte der „Lutnia“ in Warſchau, an welchem Silbergegenflänbe im Werthe von ca. 1800 Re. 


ſich die Mitglieder des Lodzer Giſangvereins 

„Lutnla“, als auch die Sänger der Kaliſcher 
muſtkaliſchen Geſellſchaft betheiligten. 

Ferner finden wir die Illuſtrationen vom 
Start des Cycliſtenwettrenns Warſchau —Kaliſch 
Warſchau vor. Die Illuſtrationen find vortreff⸗ 
lich gelungen. Außer zahlreichen anderen Illu⸗ 
ſtrationen, enthält dieſe Nummer textlich ſehr 
viel Intereſſantes. 

Von der Reichsbank 

Die Reichsbank bringt zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß ſie bis auf Weiteres Tratten verkauft 
drei Monate auf: 

London zum Courſe von 93.15 Rbl. 
Berlin 45.45 
Paris „ 36.90 
Amſterdam 18 76.70 „ 
Ermäßigung der Berne. auf Keuerverſt⸗ 
cherung policen. 

N Wie wir den Reſidenzblättern entnehmen, iſt 
in Kürze eine Verwirklichung der Herabſetzung der 
Kronsſteuer auf die Feuerverſicherungspolicen zu 
erwarten. 

Wo bleiben die Meifter der Weber⸗Junung? 
Die auf geſtern anberaumte Sitzung der 
Webermeiſter⸗Innung konnte, trotzdem Berathungen 
über höchſt wichtige Angelegenheiten gepflogen 
werden ſollten, aus Mangel an erſchienenen Meiſtern 
nicht ſtallfinden. Wir behalten uns vor, auf 
dieſe Angelegenheit noch des Ausführlichen zurück⸗ 
zukommen. 

Einbrüche, Diebſtähle u. dergl. 

Ein überaus frecher Diebſtahl wurde in der 
Nacht vom Sonnabend zu Sonntag um 11½ 
Uhr im Haufe Nr. 64, an der Ogrodowa⸗Straße, 
verübt. Mehrere Diebe find durchs Fenſter in die 
betreffende Wohnung geſtiegen und entwendeten 
Auf das 
Geſchret der Wirthin kamen mehrere Nachbarn 
herbeigelaufen, doch war es den Dieben bereits ge⸗ 
lungen zu entkommen. Einer der Flüchtlinge 
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verſetzte der Wirthin einen ſo heftigen Schlag, 


daß dieſelbe bewußtlos zuſammenbrach und ſich 


erſt nach längerer Zeit wieder erholte. 


Aus Breſt-Citowsk. 
Noch ein Brandopfer. Der verabſchiedete 
Capitän Konſtantin Alexandrowitſch Poltawzew iſt 
Folge der beim Brande davongetragenen Wun⸗ 


f 2 dieſer Tage verſchieden. Der Capitän ſprarg. 
um ſich vor dem Flammentode zu retten, durch 
Sonnabend⸗Abend 
brachte uns auf der Bühne des Sommertheaters 


das Fenſter, in demſelben Augenblicke aber wurde 
er unter dem einſtürzenden Dache des Hauſes be⸗ 
graben. Als er ſich mit Hilfe eines Capitäns 
und Feldwebels des Revalſchen Regiments von 


—— ————— — • ev — JJ vu —— — 


in Nowo- Alexandria, 


gefunden. Leider iſt es dem Blutſauger der ſich 
dem ſtrafenden Arm Gerechrigken darch die Flucht 
über die Grenze zu entziehen. 


Aus dem Gonv. Cublin. 

— Die Zahl der Lehranſtalten im Gonv. 
Suhl belief ſich i. J. 1893 auf 583; von dieſer 
Zahl waren 1 höhere Lehranſtalt (das landwirth ⸗ N 
ſchaftliche Inſtitur in Nowo⸗ Alexandria), 7 mittlere 
Lehranſtalten and 571 Elementarſchulen. Außer⸗ 
dem kxiſtirten im genannten Coupernement: 8 
1 Lehrerſeminar mit einer Muſterſchule, 2 2 geiſt⸗ 
liche Seminarien und 1 orthodoxe geiſtliche Schule. N 
Die Zahl der Zöglinge belief ſich im Ganzen auf 
27423 Perſonen beiderlei Geſchlechis; davon ent- 
fielen 115 auf das laadwirthſchaftliche Inſtitut 
1587 auf die mittleren 
Lehranſtalten, 25 267 auf die Elementarſchulen 
und 454 auf die geiſtleiſtlichen Lehranſtalten.) 

— —— ͤ —— 


Die Frage der Brennmaterialien-Erſparniß 


bei den verſchiedenſten Dawpfbetriebsanlagen tritt N 
bei fortwährender Steigerung der Brennnaterial⸗ 


preiſe mehr und mehr in den Vordergrund; ſie 
iſt für die Rentabilität mancher induſtriellen An⸗ 
lagen, der Concurrenz neuer, zweckmäßiger Ein⸗ 
richtungen gegenüber, ſchon zur Exiſtenz Frage 
geworden. 

Einen weſentlichen Einfluß auf die Oekonomie 
im Verbrauch des Brennmaterials hat die zweck⸗ 
mäßige Umhüllung der Dampfkeſſel. Dampfrohr⸗ 
leitungen, Dampfcylinders ꝛc, in denen Dampf 
und Wärme zur Anwendung kommen, um die⸗ 
ſelben vor Wärmeausſtrahlung und Abkühlung zu 
ſchützen. 

Um dieſen ſchädlichen Einwirkungen vorzu · 
beugen, wurden diverſe Mittel erfunden, doch be- 
währten ſich dieſelben nicht in dem Maße, wie 
man es erwartet hatte. — Wir hatten Gelegen 
heit, uns von der praktiſchen Wirkung der von 
der Hiefigen Fabrik des Hru. C. L. Strauch 
fabricirten Kork. C Compofſitions⸗Maſſe zu überzengen. 
Dieſe Maſſe kann ohne Zweifel als beſtes Iſolir⸗ 
material von heißen „Dampf- und Kaltwaſſerröhren 
angeſehen und den Fabrikanten und Induſftriellen 
daher beſtens empfohlen werden. 

Außerdem fabricirt die Firma C. L. Strauch 
Korkplatten, welche zur inneren Bekleidung von 
Dächern, fpeciel Fabrik⸗Dächern ꝛc. gegen ſchöd⸗ 
liche Einwilkungen 5 von Feuchtigkeit, Kälte, Wärme 
uud Schall dienen. Sehr empfehlenswerth find 
die Korkplatten auch für Wohnräume, Kranken- 
zimmer, Hoſpitsler und dergleichen, da durch die 
Anwendung dieſer Vorrichtung der Aufenthalt in 
den Räumen ſehr angenehm und geſund gemacht 
wird; ſie hat die Eigenſchaft, die Räume im 
Sommer zu kühlen und im Winter zu wärmen, 


7 


©. L. Strauch, Lodz, gerne ertheilt. Be 


Boriſſoglebsk, 7. Juni. 


N Das Winter- und Sommerkorn ſteht gut, der 
Roggen zeigt gute Aehren. Zu Pfingſten kamen 
Fröſte vor, durch welche das Sommerkorn und 
die Gartengewächſe zum Theil litten. 
Kiew, 7. Juni. Geſtern fanden hier fünf 
Brandſchäden ſtatt; es brannten ein Kranken⸗ 
haus, das Florow⸗Kloſter, einige Häuſer an 


bäude. 


der Potſchajewskaja, ſowie einige andere Ges 


„ Kamuſchlow, 7. gun. Die Witterung It 
kalt. Das Wachsthum des Getreides leidet in 


Folge derſelben. VV 
Rybinsk, 7. Juni. 243 Barken ſind be⸗ 


frachtet. Dieſelben halten die Ankunft der Schtffe 


in Rybinek etwas auf. 
Kiſſlowedsk, 7. Juni. 


9 der natürlichen Kohlenſäure if} wiederherge⸗ 
ſtellt. f „ Es E Es 
Baku, 7. Juni. ird 
der Halbinſel Abſcheron 33,600,695 Pud und in 
dieſem Jahre 133,899,795 Pud Naphia gewon⸗ 


nen. Rohnaphta loco 6½, auf den Fabriken 
63/, und Naphtarückſtände 6¼ Kop. pro Pud. 


it feucht und kühl, es hat mehrfach geregnet. 


N a Die Quelle Narſan 
iſt nach ihrer endgiltigen Remonte bedeutend 
beſſer geworden, fie. ſteigt und ſprudelt ſtark; das 
Badewaſſer hät in ſeiner chemiſchen Zuſammen⸗ 
ſetzung ſehr gewonnen; die Captage hat die auf 
ſie geſetzte Hoffnung vollſtändig erfüllt, das Ga⸗ 


ferner das unangenehme Straßen Geräuſch vol: | 

ändig unhörtar zu machen. — Nähere Auskunft 
uber die Zweckmäßigkeit erwähnter Fabrikate wird 
von der erſten ruſſiſchen Korkſtein⸗Fabrik 


5 Im April wurden auf 


Petroleum bet Füllung für den Transport nach 


Rußland und dem Auslande 17 Kop. pro Pud, 
Rückſtände tendiren feſt, Naphta ſchwach. 


Sſaratow, 7. Juni. Der Petroleumexport 
war durch Zufuhr gedeckt; die Vorräthe betragen 


vier Mill. Bud bei 
denz feſt. 5 
Petroſawodsk, 7. 


8284 Kop. pro Pub. Ten⸗ 


Juni. Geſtern trafen 
Pttersburg⸗Kem ein. 
Djedda, 7. Juni. 


hier die Ingenieure zur Tracirung der Bahnlinie 


Curopäer iſt ernſthaft. In der Stadt befinden 


ich nur wenige Truppen; die Bevölkerung iſt im 


Die Lage der hieſigen 


König werden; ein drittes an Banderbilt, 


Allgemeinen über den Angriff der Beduinen auf 


die Conſularbeamten erfreut. Der religiöſe 
FJanatismus iſt ſehr geſtiegen und wird gefahr⸗ 
drohend, wenn die Mächte nicht Vorkehrungen 
treffen, welche für das Leben der Europäer 
einen wirkſamen Schutz verbürgen. Daſſelbe er⸗ 
ſcheint ſonſt nicht geſichert. Ein Beduinenaufſtand 
if für nächſte Zeit wahrſcheinlich. N 
Singapore, 7 Juni. Der Dampfer der 
Freiwilligen Flotte „Sſaratow“ tft aus Singa⸗ 


wore nach Kerim aus gelaufen. 
Neneſte Nachrichten. 
Petersburg, 9. Juni. Ihre Kaiſerlichen 
Majeſtäten geruhten nach Peterhof überzu⸗ 
ſiedelnn. — N 8 
Petersburg, 9. Juni. 
Wjeſtu.“ publicirt den Allerhöchſten Befehl 
über die Organiſation einer aus einem Miniſter⸗ 
-zefidenten und einem Secretär beſtehenden per⸗ 
manenten Botſchaft bei dem Papſte. Die Unter⸗ 
haliungskoſten der Botſchaft find auf 16,000 
Rubel Metall jährlich normirt worden. 
Petersburg, 9. Juni. Infolge der Er: 


Der „Prawitelſtw. 


krankung des Kriegsminiſters iſt die Ausübung 
ſeiner Pflichten Allerhöchſt dem Generaladju⸗ 
tanten Obrutſchew übertragen worden. 

Witebsk, 9. Juni. In Newel find 259 
Häuſer niedergebrannt. 
Warſchan, 9. Juni. In der Nähe der 
Station der Weichſelbahn in Warſchau entleibte 
ich mittelſt eines Revolverſchuſſes ein gewiſſer 
Alexander von Lamin. 

Berlin, 9. Junt. Der deutſche Botſchafter 
Fürſt auf Radolin iſt mit dem Großkreuz d 
Rothen Adler⸗Ordens dekorirt worden. 
b Paris, 9. Juni. In Calais wurde bei 
der Hausſuchung bei einem Arbeiter Vignie, der 
der Ermordung der Madame Louis angeklagt 
war, eine geladene Bombe aufgefunden. Vignie 


erklärte, er wollte die Bombe in einem Theater 


während der Vorſtellung hinabwerfen. N 

Stuttgart, 9. Juni. Der König iſt heute 
früh in das Hochwaſſergebiet abgereiſt. Ein 
Hilfscomitee iſt bereits in Action getreten. Die 
Mutter des Königs, Prinzeſſin Katharina, ſpendete 
1000 Mark für die Heimgeſuchten. Techniker 
und Pioniere ſind jetzt im ganzen Eyachthal an 
Heſtrengt thätig. In Folge der geſtrigen Regen⸗ 
güſſe iſt das Wafſer wieder geſtiegen, jo daß noch 
immer eine große Gefahr vorhanden iſt. Minkſter 


Piſchek äußerte, daß er die Verwüſtung ſchreck⸗ 


licher gefunden habe, als alle Berichte angaben. 
Heute werden auch aus andern Landestheilen 


Beberſchwemmungen berichtet. So iſt bei Tübin⸗ 


gen der Neckar aus den Ufern getreten; die Be⸗ 


wohner der dortigen Neckarvorſtadt mußten die 
J aus Honkong: 


Keller ſchleunigſt räumen; das Thal bei Luftnau, 
Altenberg, Pliezhaufen iſt vollſtändig überfluthet; 
in 


das Thal. Auch die 


Niedernan riß daß Hochwaſſer vier Brücken 
fort. Bei Tuttlingen überſchwemmte die Donau 
a Umgebung von Biberach 


das Rothhaus vom Waller forıgeriffen. 


wurden eingeäſchert. 


treiben Räuberbanden ihr Unweſen. 


In Aßmannshardt wurde 
Ro Auch aus 
noch weiter entferntes Orte laufen Berichte über 
Wolkenbrüche und Hagelſchloge ei. 

KRKonſtantinopel, 9 Imzar. Die Antwort 


wurde ſlark verwüſtet. 


der Mächte auf die Vorschläge der Pforte bezüg⸗ 
lich Armenkens ſteht noch aus. Said ⸗ Paſcha 
hatte mehrere Beſprechungen mit den Botſchaf⸗ 


tern, welche gemet: ſame Unterredungen hatten. — 


Der auf dem franzöſiſchen Sch ffe Petrel“ ge⸗ 


fangen gehaltene türkljche Offizier wurde in das 
Yildiz Palais eingeliefert; der Sultan degradirte 
ihn und ließ ihn vor ein Militä⸗gericht ſtellen. 


Die Zahlung einer Entſchädigungsſumme wurde 
vom Sultan verſprochen. — Auf Befehl des 
Sultans werden Spezialkommiſſtonen unter Zu⸗ 


ziehung von Armercofftzieren gebildet werden, 
welche eingehende Studien über die in den ver⸗ 


ſchiedenen Theilen des kürkiſchen Reiches wohnen⸗ 


den Stä ume zu pflegen haben. Dieſe Studien 


ſollen die Stämme, ihre Scheidung nach Land 


und Familien und die Bezeichnung der von ihnen 
bewohnten Landſtrecken umfaſſen. 


Budapeſt, 9. Juni, 2 Uhr 5 Min. Nachm. 


Die von Deutſchen bewohnte Stadt Mereny iſt 
durch einen großen Brand total vernichtet wor⸗ 
den. Beide Kirchen, die Schulen und 300 Häuſer 
0 Mehrere Menſchen fanden 
den Tod in den Flammen. en 

Wien, 9. Juni. Aus Oedenburg in Säle 
ſien wird berichtet, daß ein heftiger Hagel in der 
Umgegend viele Menſchen getödtel habe; 18 Leichen 


wurden aus dem Waſſer gezogen; 16 Häuſer find. 
eingeſtürzt. Die Zahl der Todten, welche infolge 
der Ueberſchwemmung ums Leben gekommen find, 


wird auf 32 angegeben. 


haftete Attentäter heißt Thomas Dron und iſt 
dreißig Jahre alt. Ein Schieferdecker Namens 
Mitchell entriß ihm den Revolver, womit er auf 
der Lanbſtraße ſchoß und Mitchell bedrohte. Bei 


Dron wurden außer dem geladenen Revolver 


fünfzig Patronen gefunden, ferner mehrere 


Schriſtſtücke, eins an die Königin adreſſirt, ein 


anderes an Gladſtone, worin er erklärt, er werde 
den 


amerikaniſchen Millionair, deſſen Tochter er hei⸗ 
tathen wolle. Dion iſt von den Aerzten für 
geiſtesgeſtört erklärt worden. N u 


Görlitz, 9. Juni. Auf den. R umanniden 
Steinbruch im nahen Döbſchütz ſtürzte dem „Neuen 
Görlitzer Anzeiger“ zufolge eine gewaltige Fels⸗ 


Schwiegerſohn und ein Steinmetz wurden ver⸗ 
ſchüttet. Erſterer wurde getödtet. 


Warſchau, 9. Juni. Im Kreiſe Wloclawek 
12 Perſonen beſtehende Bande überfiel den Edel⸗ 


hof Strzygow bei Wlocla vek, ermordete die De 


Räuber ſind entflohen. . 
Kiel, 9. Juni. Die bei der Gas⸗Exploſion 
auf dem Panzerſchiff „Württemberg“ Verunglück⸗ 


ten, Qberfeuermeiſtersmaat Ullerich und Maſchi⸗ 


nenbauer Andree aus Kiel, find ihren Verletzungen 
erlegen. N f f 
Laibach. 9. Juni. Geſtern früh 3 Uhr wurde 
hier ein ſchwacher Erdſtoß mit nachträglicher 
Vibration des Bodens bemerkt. | 

Bad Gaſtein, 9. Junf. Heute wurde die 
Leiche des ſeit dem vorigen Jahre vermißten 
Fedor Levi in verweſtem Zuſtande aufgeſunden. 
Chriſtiania, 9. Juni. Der König, die 
Königin und der Kronprinz werden am Mittwoch 
hier eintreffen. Bevor dieſe Nachricht hier bekannt 
wurde, hatte der Staatsrath beſchloſſen, den König 
telegraphiſch zu bitten, hierzer zu kommen, um 
eine neue Regterung zu bilden. Gerüchtweiſe ver: 
lautet, daß eine Kompromiß⸗Regierung zu Stande 
kommen werde. N 1 
Wien, 9. Juni. Die Thronrede des Kaifers 
Franz Joſeph bei der Eröffnung der Delegationen 
wird in allen politiſchen Kreiſen als eine eminente 
Friedenskundgebung aufgefaßt. Das Betonen des 
Feſthaltens, an den bisherigen bewährten Grund⸗ 
lagen bezieht ſich auf den Dreibund, welcher nach 
wie vor der Eckſtein des ganzen politiſchen Syſtems 
und die Hauptſtütze des europäiſchen Friedens 
bleibt. Neben der Aufrechterhaltung des Drei⸗ 
bundes will man aber möglichſt herzliche Be⸗ 
ziehungen zu Rußland pflegen. Bedeutſam iſt, 


daß der Tenor der Thronrede noch wärmer lautet 
als im Vorjahre. Damit ſollte ausgedrückt wer⸗ 


den, daß man von den ſchwebenden Zwiſchenfällen 


im Orient keine ungünſtige Rückwirkung auf 


Europa beſorgt und an der Hoffnung feſthält, 


daß die armeniſche Affaire ſowie die Vorgänge in 


Djeddah und die macedoniſche Bewegung ihren 
lokalen Charakter bewahren werden. = 
Konſtantinopel, 9. Juni. In der vor⸗ 
vergangenen Nacht liefen drei Marineſoldaten 
durch die S. raßen Peras und riefen: „Wo find 
die Giaurs, daß wir fie umbringen können?“ 
Der Neffe des geweſenen Finanzminiſters Aiop⸗ 


Paſcha wurde durch ein Meſſerſtich ſchwer verletzt, 
eine andere Perſon erhielt heftige Schläge ins 


Geſicht. 


Tarſus, 9 Juni. Vom 3. bis 5. Juni 


Find hier 15 Perſonen an der Cholera ge 


ſtorben ö 5 
London, 9. Juni. Die „Times“ melden 


Die Sapaner haben ihr Haup' quartier in 


Tai⸗peh⸗ſu aufgeſchlagen. Der Verluſt auf ja⸗ 


paniſcher Seite bei dem jüngſten Gefecht betrug 
nur 8 Mann. Durch die Plünderung der Chineſen 


Fabrikate, an Umfang etwas zugenommen. 


London, 9. Juni. Der bei Malmoral ver: - 


wan) ein. Der Beſitzer des Steinbruchs, deſſen 


Eine aus 


ſitzerin, kaebelte die Dienerſchaft und raubte über 
20,000 Rubel baar und viele Koſtbarkeiten. Die 


warde 
Dollars zerſtört. Der Dampfer, auf den die 
Forts feuerten, war der Dampfer „Arthur“, 
welcher den Präſidenten der Aufrührer, 
Tang, an Bord hatte. 3 


| 
| 


Dh das Feuer der Forts wurden 7 Mann 


getödtet und 17 verwundet. 

Durch das Feuer des deutſchen Kanonenboots 
„Iltis“, welches die Schüſſe der Forts erwiderte, 
wurden 13 Perfonen getödtet. 

Wyk, 9. Juni. Das hier beheimathete Schiff 
„Martha“, am 10. Mak von Markworth mit 
Kohlen abgegangen, iſt ſeit längerer Zeit überfällig. 
Es liegt die Möglichkeit vor, daß das Schiff mit 
ſeiner Beſatzung in den Stürmen vom 15. und 
16. Mai untergegangen iſt. d 


Indußtrie, Handel u. Verzehr 


Bericht über die Lage der Berliner 
Textilinduſtrie. (Originalbericht.) 
„ ee Berlin, den 6. Juni. 
Die Verkäufe in Damenmäntelſtoffen, ſpeciell 
in Berliner Fabrikaten, waren in dieſer Woche 
weniger umfangreich. Dagegen haben die Um ⸗ 
ſätze in Regenmäntelſtoffen, lauſitzer und fächſiſche 


Herrenſteffen verkaufen ſich billige Stapelqualttä⸗ 


ten recht gut, dagegen iſt die Kaufluſt für gute 


Qualitäten nur ſchwach. Der Abſatz in Seiden ⸗ 
waaren war befriedigend, beſonders guter Kauf⸗ 
luſt begegnen Seidenplüſche. Die Ablieferungen 
in Baumwollen⸗ und Leineawaaren geſchehen 
regelmäßig, Preiſe bleiben dafür ſehr feſt Die 


nur ungenügend befiäftigt, während die Strumpf 
fabrikanten vollauf zu thun haben. Im Garn- 


darf in Kammgarnen bleibt geringfügig, in Streich⸗ 
garn wurden neue Abſchlüſſe von Belang nicht 
hemacht. Shoddygarne wurden, mit Ausnahme 
von Unterſchußgarnen, da die Spinner höhere 
Forderungen ſtellen, wenig verkauft. 
markt zeigte ein ſehr ruhiges Bild. 5 
Amerikaniſche Baumwollen⸗Produc⸗ 
tion, Ein⸗ und Ausfuhr. Ueber die Baum ⸗ 
wollen production der Vereinigten Staaten, die 
Aue fuhr von Rohbaum wolle und Baumwollen⸗ 
waaren aus den Vereinigten Staaten und die 


Einfuhr von Rohbaumwolle nach den Vereinigten 


Staaten enthalten amtliche Mittheilungen folgende 
Angaben: N e 
NRNohbaumwolle 

Production Werth Ausfuhr Einfuhr 


Im Jahre (Mill. (Mill. (Mill. (Mill. 
f Pfund) Dollars) Pfund) Pfund) 
1875 1740 256 1260 2 n 
1885 2742 253 1892 5 
1890 3627 308 2472 0,248 
1891 4316 380 2907 0,447 
1892 4507 313 2935 0,132 
1893 3352 2868 2112 0,360 
1894 3769 264 2683 1 


Die Baumwollausfuhr vertheilte ſich hauptſäch⸗ 
lich auf folgende Länder wie folgt: 
im Jahre 
1885 1890 1891 1892 1893 
(in Millionen Pfund) 


1894 


Belgien 42 46 48 67 45 64 
Frankreich 180 242 276 346 284 305 
Deutſchland 234 418 509 482 425 455 
Italien 39 65 91 85 80 105 
Holland 18 8 21 14 13 9 
Rußland 67 97 68 67 18 70 
Spanien 67 87 109 93 100 112 
Großbritian⸗ ö N “ 
nien 1209 1452. 1701 1691 1181 1485 
Schweden 7 55 18 16 6 14 


Zur Exploitation der Waſſerkraft 
des Imatra⸗Waſſerfalles hat ſich, wie wir 
bereits berichtet haben, eine Actien⸗Geſellſchaft ge⸗ 
bildet. Dieſelbe beabſichtiget vom Imatra längs 
einem Luftdrahtſeil einen ſtarken elektriſchen Strom 
nach St. Petersburg zu leiten, um hier in ver⸗ 
ſchiedenen Etabliſſements elektriſche Beleuchtung 
einzuführen. Die Zahlung für eine elektriſche 
Lampe von einer Stärke von 16 Kerzen wird 
eine ſehr geringe ſein, ungefähr einen bis zwei 
Kopeken pro Stunde. 

= _ Die Actiengeſellſchaft der Mal⸗ 
zemſchen Fabriken erzielte in dem Opera⸗ 
tionsjahre 1. Nov. 1893 bis 1. Nov. 1894 einen 
Reingewinn von 604,613 Rs. 39 Kop. Die 
Actionäre erhalten eine Dividende von 37½ Ne. 
pro Actie. Die Geſellſchaft wird, nach Einholung 
der Conceſſion ſeitens der Regierung, ihr Grund⸗ 
kapital durch Emiſfion von 4000 neuen Actien 
um 2 Mill. Rs. vergrößern. 


— Die Actiengeſellſchaft der Ja⸗ 
roslawer Großen Manufactur erzielie in 
dem letzten Operationsjahre einen Gewinn von 
1,841,016 Ra. 95 Kop.; von dieſer Summe ge⸗ 
langten 750,000 Rs. oder 25 pCt. des Grund- 
kapitals als Dividende unter die Actionäre zur 
Vertheilung. 

. Roſtow a. D. Dieſer Tage find die 
Vertreter einer Gruppe von Kapitaliſten (einer 
rufſiſch⸗engliſchen Compagnie) in Roſtow a. D. 
eingetroffen, um hier oder in Nachitſchewan einen 
paſſenden Platz zur Errichtung einer Fabrik land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe zu er⸗ 
ſtehen. Die projectirte Fabrik ſoll mindeſtens 


1800 Arbeitern Beſchäfttgung gewähren. Von 


Roſtow begeben ſich die erw. Vertreter nach Ar⸗ 
mawir, wo die Compagnie eine ebenſolche, aber 
kleinere Fabrik zu errichten gedenkt. N 


Der Woll⸗ 


Eigenthum im Werthe von Millionen 


biefigen Fabrikanten wollener Fantaſieartikel find 


geſchäft verlief dieſe Woche ſehr ſtill. Der Be⸗ 


Neue induſtrielle Unternehmun⸗ 
gen. Der Ingenteur⸗Technologe S. Broniewski, 


dee Edelmann S Ciechanoweki, ber ver. Rechts. 


anwalt S. Rotwand, das Bankhaus A. Rawicz 
& Co und der Warſchauer Kaufmann 1. Gilde 
M. O. Wortmann haben die Concefſion erhalten 
zur Gründung einer Actiengeſellſchaft unter dem 
Titel „Gefellſchaſt der Rübenzuckerfabrik Mlodze⸗ 
ſzyn⸗Fabriczuy“. Das Grundkapital der Geſell⸗ 
ſchaft beträgt 750,000 Rs. und vertheilt ſich auf 
1500 Actien. | | SE 
= — Dombrowa. Wie die Zeitung „Stowo“ 
berichtet, iſt der Betrieb in der unweit von Dom⸗ 
bro va befindlichen, dem Fiscus gehörigen und 
von dir Dombrowaſchen Geſellſchaft arrendirten 
Zinkfabrik zeitweilig eingeſtellt worden. Die Fa⸗ 
brik wird bis zam Abſchluß neuer Arrendebedin⸗ 
gungen geſchloſſen bleiben, da die Arrendatoren 
behaupten, daß ſie bei dem gegenwärtigen Con⸗ 
trakt cinen Verluſt von 30 Kop. pro 1 Pud Zink 
erleiden. N N 
*— Neue Zuckerfabriken. Eine neue 
große Zuckerfabrik wird von den Jaroszinskiſchen 
Erben gegenwärtig in Gniwan im Gouv. Kijew 
errichtet; die Fabrik wird täglich ca. 4000 Ber⸗ 
kowetz Rüben verarbeiten. N 
Eine zweite große Zuckerfabrik wird bei der 
Bahnſtation Wenditſchany in: Mohilewſchen Kreiſe 


In des Gonv. Podolien erbaut; dieſelbe wird täglich 


ca. 3000 Berkowetz verarbeiten. N 
Das Project der neuen Taxe auf 
dem Niſhegoroder Jahrmarkt doll bereits 
in dieſem Jahre eingeführt werden. Der Jahr⸗ 
markt wird in fünf Theile getheilt und die Ge⸗ 
| bühren werden je nach der Kategorie des Han⸗ 
dels und deſſen Einträglichkeit erhoben werden. 
Wie wir der „Now. Wr.“ entnehmen, hat das 
Miniſterium der Wegekommunikationen 
beſchloſſen, auf allen Kronsbahnen Poſtwag⸗ 
gons neuen Muſters einzuführen. 


Uubeſtellbare Telegramme 
vom 23., 24. und 25. Mai 1895 a. St. 


Aufgabeort: ö Adreſſat: 

Twer — B. Friedmann. 

Wlozlawsk. Lieut Bieske. j 

Odeſſa. N Kosly. 

Nemyrow. Slubtdski, Hotel Hamburg 

Roslawl. Becker 5 

Warſchau. Goldammer 

Berdytſchew. Jankel Slubyzki. 
Fremden⸗Liſte. 

rand Hotel. Herren: Wulfſohn aus Moskau, 


Mellſtröm aus London, Habermann aus Berlin, Schorſcho⸗ 
rau aus Ekaterinodar, Charagilijew aus Woroneſh, Sachs 
aus Nürnberg, Herzberger aus Crefeld, Leutnant Niech aus 
Liebenau, Lelowski und Goldmann aus Warſchau 

Hotel Victoria. Herren: Mamroth aus Kaliſch, 
Berchmann aus Roftow, Sech aus Hrudieſchow, Bluchin aus 
Tambom. a ö 
Hotel Polski. Herren: Graupner aus Leipzig, Klein 
aus Dresden, Katz aus Warſchau, Stanislawski aus Czen⸗ 
ſtochau, Arlet aus Zd. Wola, Gkowinski aus Tomaſchow, 
Kornatomskt aus Kolnice, Polak aus Minsk und Szumawski 
aus 3d. Wola. j 

Hotel de l'Europe. Herre“: Lipſchitz aus Romny, 
Gulko und Notkin aus Charkow, Gurland aus Wilno, Rols 
bein aus Odeſſa, Shucher aus Kameniee⸗Podolsk, M⸗me 
Korbmann aus Niſhnif⸗Nowgorod, Gluch aus Podolski. 
Schlufband aus Kibincza, Rubinſtein aus Bſokyſtok, Ptakowsk, 


aus Breſt Litowsk, Fingelſtein aus Sowalkt, Praſcher aus 


Kutno und Kä:ner aas Warſchau. 


Witterungs⸗Berich: 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 
Lodz, den 10. Juni. 


Wetter: Schön. 

Temperalur: Vormittags 8 Uhr 17 Wärme 
Mittags 1 23 5 
Nachmittags 6 21 


Barometer: 742 gefallen. 
Windrichtung: Süden. 
Maximum 23 Wärme 
Minimum 12 


53 8 2 


Lours-Bericht. 
Berlin, 10 Juni 1895 
Geld⸗Cours 100 Rubel 220.20. 
(Geſtern 220.30.) 

Ultimo 226.2. 

SGeſtern 220.25) 
Warſchau, 10. Juni 1895. 


(Geſtern 

Berlin 45.65 —— 
London 9.29½ —.— 
Paris 3710 —.— 
Wien 77 — Eee See 


. : ENBSEECETEERGEEzTErTraaeanem 
Die heutige Nummer unſerer Zeitung 
enthält 8 Seiten. N 


Tentr Lödeki w ogradie ln 


4342 
We Wtorek, dnia II-go Czerwea: 


Wystep pp. Marcalego i Aleksandry Trapszo. 


Komedya w 3-ch aktach Michala Baluckiego. 


Pofrzebne sa chörzysiki do tealru. 


V5 
EL a 


— ——— 
am 

1 . Ad kern Serke 
mul & . kee MUASET aeg. 
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700 8 

T. Led. It. Monza, 
Specialarzt 
zur für Ohren-, Naſen⸗ und Halsleiden, Hai 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Kile 
allen, in Lodz niedergelaſſen. Sprehftunden 

von 3—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Na 
Zamodakauraße 8. 1. Etage. Hals. 


Die Schuhwaaren. 
Riederlage 


a Eliherdajr, 


etrikaner⸗Str. No. 152, Haus Schlöſſer, 
Koh ſich dem geehrten Publi um bekannt zu 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehender N 
Frühjahrs ⸗Saiſon mit Herren-, Damen- und 
Kinderſchuhen, aus beſtem in⸗ und auslän⸗ 
diſchem Material gearbeitet, verſehen tft. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
(ſog. CaopoT Oni), eigener Fabrikation, engros 
& endetail. Reparaturen werden ſchnell und 
prompt ausgeführt. 3892 


Suche für mein Wurſt-Geſchäft ein 


Laden - Fräulein. 


Zu erfragen in der Expedition der 
„Lodzer Zeitung“. 4830 
Petrikauerſer. Nr. 46, Haus Müller, Apotheke 

Frauenarzt 3739 


Dr. B. von Stankiewiez, 


gew. Hofpitant der Königl. Gebäranſtalt 
in Prag, nach längeren Special⸗Studien 
im Nuslande, empfängt täglich v. 9 11 
Bor: u. von 3—5 Nachm. Behandlung 
der Frauenleiden nach Thure Brandt. 
Sprechſtunden für Fabrik, Arbeiterinnen, 
täglich van 7—8 Uhr Abends. 


7 


9741 


En vente partout IA. 


lose 
norepnan chen ÖHIeTE Ha  CBNÖRAEOE 
' Epoznsanle, BHAanne BC HT OMD ru. Paxoromge. 
Hame,mil Gaar, ο,¾t Wreicrdsnrs ra- 
Kkonhle HOAHURIH. 4829 
Erarepmna Hoskukan 

norepgaa cot öhierz Ha hie HRA 
Banie BTL T. Icasz.. Ham zmiff Gar BO AEN 
Upeseraazrp razoBAH Hosnmin, 2828 


SAnehynub ur 
rorep ga cot Hacnoprx, BEISARSUÄ 
erparom T. Typen 

Hamea mii 


» Ragnhndak b 


icon 
WOTEBATD Cs CBAABTEIBETEO, BHaahhoe 
Ynpapichiern SDH Yıyanya Terimers 


© HPERATIE Sera fa eG KPAKIBSANIe. 
Hamesmid Siarosdu, mpexeraszip ra- 
KOoBOe Hozauim. 4825 


Nacnopre 
nenn Hepae u Ioceın Hrydosmya yrepanı. 
Hamwesmii 022170502575 Hbeacraskrb 24 
zeRHe Moamiz. N 4832 
Anna Tanroschan 
ncsepsia CBOW derRTHMauio any KHHRRyN, 
BEINABRFID Marnerparemb 7. Üsopropa. 
Hamenmin 6zar0301ar5 ToEKO BY OTAATE 
B. Markerparh r. OnZ3EH. 4833 


Reiſender (Chriſt), 
(Spec. Manuſact. und Tuchbranchen), des Ruſſiſch., 
Deutſch., theilweiſe des Franz. müchtig, bei der 
Kundſchaft beliebt, ſucht Enangement. Prima Ref. 
Gefl. Off sub P. P. P. zu richten an die 
Central⸗Annoncen⸗Expeditton u & E. Bietzl 
K Co.. St. Petersburg, Gr. Morskaza 11. 4824 


Ein tüchtiger und energiſcher 


Scheermeiſter 


verändern. Gefl. Offerten ſind an die Exc. d. 
Bl. unter MH. N erbeten 48 ¹¹ 


Anterricht 


im Echönfchreiben wird von einem jungen 
Mann geſucht. Offerten sud A. B. W 100 
ar die Exvedleinn dieſes Bl. erbeten 4878 


8 177 
Warnung! 

2 Wechſel, — 1 auf 200 Röl, Blankam: 
Zusſtellerin Wilhelmine Roth, 2, auf 50. Nhl, 
Ausſteller in Wilhelmine Roth ſind abhanden ge⸗ 
ommen. N 4807 

Vor Ankauf derſelben wird gewarnt. 


Rpucrune Hypuser b 


chſel, 


HDorep a egOW Aernrnmauionn O KHG . N 2 
H u zum Laden geeignet, find per fofort zu 


DaB anEmR⁰⁰ Marnerparonz. 
Hamenmaro npocazb oTaats raEORyD BG 


Maructparß ropona Ao nau. 4813 
Mapiemb Paixbapr» 
Uorepaaa oH GnHnẽ,r , ha choOnHOe po- 


zuranie 35. rop. Jona. f . 
Hamenmiff 6 aaroßonn⁰r 5 Upencrannrp ra- 
koBof Bofry runus PaAoro mL 


19 

gu | —— 
f 
| 


2 Jimme 


——.— — — van 


2060 . Benedikten⸗Straße Nr. 38. 
ö Mospecte gratis und franco. Au a 
1 8 0 e SSeeeeese 8 2 BOSSE IPOS: EL9O2S03S2IYS 
EIER 43:9 Aan Fpundeprd 
. Ein 1 den nörepnzp cho GnAerb fag eBO6⁰ 
iſt wegen Erkrankung des Eigenthümers 


4878 ] J. Peterſilge unt. M I. 1. iederz 


EM Kt ant 


Der Urſache halber, daß der Bau des Cireus⸗ 
beendet tft, bleibt der Cireus noch auf 2 Vorſtellunge 


Gebäude in Lublin noch nicht 85 
n. 2 8 


Heute, Dienſtag, den II. Juni, von 8½ Uhr ab: 
Große außergewöhnliche Vorſtellung. & 
Erſter großer Franzöſiſch ⸗Römiſcher 2 


kingkampf 


zwiſchen dem erſten amerikaniſchen Champions Ringkämpfer Herrn Alx = 
Or und dem hier in Lodz anweſerden ſtärkſten Menſchen Herrn W. . 
welcher unter einer Maske ringen wird. ; 

Alles Nähere im Tageszektel. 


Beh 15 5 


N Während der Sommer · Sai 
ſtik und Maſſage für Unterleib 
Verdauungsſtörungen. 


i 4008 


ſon in Zoppot: Schwediſche Heilgymna⸗ 
sleidende, Nervenkranke Cirkulations⸗ und 
Octavie Wästfelt. 


Heilgymnaſtin aus Schweden, 
Sccp Ort, meunstrasse I. 


ſt en. ee 

15 52 1 9 in der Weinhandlung von M. Sprzaczkowski. 4°06 

F 8 ˙ IHN IEHÄNE 
Den verehrten Mitgliedern d. Männer: 

Geſangsvereins und feinem geſchätzten Di⸗ 

rigenten ſprechen die Damen des IV. 

des chriſtlichen Wohlthätigkeitsvereines 


Bezirkes 
wirkungsvolle Unter 


für die ſo 
ſtützung des zum Beſten des 
Baufonds der Kinderbewahranſtalt geſtern arrangir⸗ 
ten Concerts, durch welches eine namhafte Summe 
eingegangen iſt, ihren wärmſten Dank aus. 


Der Vorg and der Kinderbewahranſtalt 


in Wulka. | = 
4817 


EN 


Lodz, den 20. Jun 1895. 


Mee 
MMM 


IR 


ee 


M 


es Herrn 


iederlage von landwi 


N 
* N 


Geräthen un! 


S 


Widzewskeſtraße Nr. 6, neben Der Fabrik d 


12 8 


n 


Offer 


Offer 4 


H. Goretzki & 00, 
Nikolajemska⸗Straße Nr 83. 
& bas Mebieinalbepartement unt. No. 4294 beſtätigte mn 

?Wocohannis zott: ar N 


Telephon⸗Verbindung. 
Dur 


. 
NS 


von J. Muszkowski, 
Flüßſfigkeit gegen Haarausfall. ; 
MR Nan Mittel, das von Specialiſten, die 15 Jahre auf biefen 
. 5 ae Gebiete practtiſch und theoretk ſch arbeiteten, Hergeſtellt iR. 
Pi Haupfniederlage in Lodz. Petrikauerſtraſte Neo. 4. bei 
a, * J. LUNIEWSKI. 92616 
wit Poſtverſand Rs 2.50, geg. auch Nachnahme. 


>O592I99EBE39598E 88 Sees 
Praktiſche Neuheit! ö 
Patenttrte vollkommenſte BAhπα pf uumca Dasrger-ackun 
kann vom ſtärkſten Dampfdruck nicht her zus enrück⸗ Werden, dichtet vollkommen und dauernd 
und entſpricht den höchſten Anforderunge. f N 


Alleiniger Fabrikant H. E. W 


Preis 2 Rs., 


S,. 
ab 


erner, Lodz, 


i AEOe npo- 
@upanie BB Topos Honan. . 
Hamenmis FBaarondAuUrZ Hpezeragkrp ra- 


vom 1. Juli zu verpachten. Ecke 


11 i i 
Dluga⸗ und Beuediktenſtr 63. — — en 
a 1 8 hi 7 85 Mnxannna Hahnapeırı 
PA1A chOE GH ma CRO — 
wei Fron zimmer, ö ARRaHe B Top. ‚Hogan. a 


eimifi Gar 


1 OBOXUTR OTAATh TakoB0ff 
Honnuin j 


: 0.4800 


2 Brehbänke u, I Gohelbank 
werden billig verkauft, Ecke Bendik⸗ 
ten⸗ und Dlugaſtraße bei J. Freund. 

e 4804 


vermiethen und vom 1. Juli zu beziehen. 
Nawrotſt 5 


f raße No.! (neu.) 410 

5 > Ein Einasier mit gutem 
Ton, wenn möglich Pianino, 

8 wird von einer Dame billig 

zu miethen geſucht. Off. mit Preisangabe dei 
ulegen. 4750 


von Gottlieb Weiß und der rierte Wechſel 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Montag, um 9 Uhr 5 


N früh, meine innigſtgeliebte Gattin, unſere liebe Mutter, Schweſter, 


Schwägerin und Tante 


8 A 
Pauline Braun geb. Rode 
im Alter von 37 Jahren aus dieſem Leben in ein beſſeres Jenſeits 
abzurufen. ö _ u _ 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. dſs. Mts, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Baluty, Nowak⸗Straße Nr. 7, 
aus ſtatt, wozu alle Verwandten, Freunde u. Bekannten eingeladen 5 


werden. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


4843 


A 
M. Le-vin's Garten, 
Petrikauer Straße No. 137. 
Leute, Dienstag, den H. Juni 1828: 


det Kapelle des 7. Jäger-Begiments aus Szeuſtochau nuter Leitung des Ka⸗ 
pellmeiſter⸗ Herrn Kremitz. 
leichzeitig empfehle ich kräft gen Rittagstiſch à 35 Kop., Frühſtück a 20 Kop, ſowie 
e ne gepflepte Biere und alle anderen ausländiſchen Getränke. 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein 


Geſtohlen! 

In der Nacht zum Sonnabend, den 8. Juni 
a. c. wurden mir 4 Wechſel, und zwar einer 
über 100 Rbl, ausgeſtellt von Heinrich Vogler, 
der zweite über 40 Rbl, ausgeſtellt von Hein: 
rich Vogler, der dritte über 50 RT, ausgeſtellt 


4831 


M. Le-vin. 
Auf dem „Neuen Ring“. 


Lebendes Diorama. 


. Letzte Tage. 

Dieſer Apparat wurde auf der Welt⸗Ausſtel⸗ 
tung in Chicago gezeigt und konnte man darauf 
die ganze Ausſtellung und alle Anweſenden in 
der Natur wit genauen Farben der Kleidung, 
und dem Ausdruck der Freude oder Traurigkeit 
auf dem Geſicht ſehen. Bekannte, Verwandte 
u. ſ. w. ſind deutlich zu erkennen. 

Entree nur 10 Kop. 

Das Cakinet ift von 10 Uhr Morgens lis 
7 Uhr Abends geöffnet. 47914 
Das Damen⸗Confecttons- u. Galauferies 

waaren⸗Geſchäft von 


8. & B. LARYSSA, 


Petrikauer⸗Straße Nro. 26, 
erhielt einen großem Transport von Herren⸗ 
Damen⸗ und Kinder- 


Stroh Hüten 


au 25 und AU Kop. pro Stück. 


über 45 Röl außgeftellt von Auguſt Kleiber, ge⸗ 
ſtohlen. Indem ich genannte Wechſel für ungüt- 
tig erkläre, warne ich vor Ankauf derfelben. 


4816 Ferdinand Gise. 


Ein Fahrik-Tischlen, ° 


vertraut mit mean. Arbeiten, Specialiſt auf 
Handwebſtählen und Schützen, ſucht Beſchäfti⸗ 
gung in einer Fabrik. Louſenſtr 25 J. W. 
Für unſere Abfallſpinneref (.U Selfactoren 
wird ein tüchtiger . j 


Jelfatturmeiſter 


| 


2687 


zum ſofortigen Antritt geſucht 2853 W majatku Ostrozna, 10 wiorst od 
Actiengeſellſchaft der Baummall⸗Maun⸗ Tomaszawa, & wiorst ol Opoczua Sa lo. 


Jactur von S. Ensenhlatt in N83. 
fend Kann d 
Dorep gib nder ga e809 
eb T. Jangu. Hamezmif 6:2 
Srannrb fangsreß sSUhill. 
Ein noch ſaſt r 


e r 
4 = 


: & jeinie famiiif- 
Bra ohszernew ogro- 
. okalien pickna, po- 


ner 


40 


} 
Zegeihn Paſſage 
nſtriges 


Fr Zi f 8 
„ Anime 
mit feparatem Eingang per 1. 
miethen event mit Bedienung. 
in d Papierholg. J. Peterſilge. 
. Ein tüchtiger 


Stuhlmeiſter 


ſucht ſeine Stellung zu verändern. Gefl. Offer⸗ 
ten unter M. M. in der Exped. dieſer Ztg. 
niederzulegen g 4805 


Eein Knabe, 
Sohn anſtändiger Eltern, im Alter von 14 bis 
16 Jahren, welcher Luſt hat, das Conditorfach 
zu erlernen, kann bet ſofortiger praktiſcher Er⸗ 
lernung eintreten. Adr. in der Exp. d. Bl. zu 
erfahren. > 


77 
1 


us 
1 75 5 
TTT 
> 


Hasfenftscanfaeez mit veilſtändiger Kuss 
führung, als: Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ Glaſers, 
Maler- ſomie Maurer- Urbeiten, über 
Jult zu ver: nimmt 
Ju erfragen 

48a 5 


Paul Niesier, 
kuga⸗Straße Nro 806/65. 


100 Rubel | 


ige, der einem jurgen Manne 
als Comptniriß, Verkän⸗ 
K iſender oder dergleichen verſchaftt. 
Derſelbe iſt (Ifraelit) militärfrei, der rufſi⸗ 
ſchen, deutſchen und polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, mit der Buch⸗ - 
führung vertraut und war mehrere Jahre 
in hieſtgen größeren Mar ufacturwaaren⸗ 
geſchäften thätt 


erhält 


— — . 3 ¶ —U—ñ—— imser: 
IE RENT 


= nieberzul 


12 . Prima⸗Referen; hen 
— 4826 zur Seite. 5 ö 
15 1 5 . Sefl. Offerten unter A. B. C. 100 finb 
If Sin der Papterhandlung von J. Peterſilge 
egen. 


Bet Familke iſt vom 1. Juli 
miethen 


1Frontzimmer mit Balkon 


für einen oder zwei Herren, ieparater Eingang, 


mit ober ohne Mö52 1, Wechodniaßtraße Ne. 40 
2. Stock, bei Hrn. Wa N 4567 


ene e ee 


5 N 4 erz 
mit gutem Aiteſt, der rufſiſchen, pel- Ba 
niſchen, deulſchen u. franzöſiſchen Sprache 
mächtig. welche auch in anderen Lehrge⸗ 
genſtänden unterrichten kann, ſucht Un. 
terricht zu ertheilen, Stellung als Be 
ſellſchafterin oder zu Kind rn. Adriſſe: 
Nu. 20 wa. Staße No. 36, Wohnung 


—— VER 


500 


Fili Todzkiej Warszawski 8 Zimmern, Küche 
Towarzystwa Pozyezkowego un zasu zg. und Nebengeloß, per bald oder per 1/13. 
chomosei pray ul. Zachodniei As 315 Juli preiswerth abzugeber. 
zagingt. Zastrzezenie zrobione, 4814 . Näheres zu erfragen im Comptoir 
- Turyn. der dortigen Braueret 2795 
ee Es 


Ju nermi D 


et h en T. Littwin, 


Selle und Sie 3 tren; Rüde Ente, arzt für aut. and Gele- 
de Ss 19 Zubehör bei Henriette Kunkel, empfängt tägkich von 9 eiten. 8 5 
zewer⸗ und Przejazd⸗Straße Nr. 110 Fi 1 I Uhr Vor- und von 


en 4812" Petsitouer Strafe r. 40) egg. „Als 


Be Nr. 45, Wohnn- g Nr. 18. 


_ Ein be, Wee 


518 zum Kopf geschoren, auf den Namen,, 
hörend, iſt ‚abhanden. gekommen. Der Wiebeı » 
bringer erhält eine Belohnun Jowski, 
Sattlermeiſter, Wschodniaftr. Nr ; 
Ein junger, fleißiger Maun, 
8 welcher durch 3. Jahre in einem Gemeinde Amte⸗ 
practicirte, ſucht eine entſprechende Stelle. 
Seefl. Offerten bitte an die Red. d. Ztg. un⸗ 


Ein Ben Pieniuo iſt e zu ver⸗ 
kaufen bei Herrn Pirek, Pabianie 770 ; 
ſtadt, Haus Traube. : ® = e 


Laufburſ che 
zum ſofortigen Antritt geſucht. ter W. J. zu ſchicken. a 
| Molf B. dell, 5 Erz Jimmer und Küche, 
zu . großes Zimmer und Küche 


“Fin Cornwall. mit 2 Eingängen, find vom 1. Juli zu ver⸗ 


miethen, Polndniowaſtraße 31. 4761 
Dampfkessel, Ein möbiirtes Zimmer 
40 Pferdekr., in gutem Zuſtande, Komik 


in der Nähe der Zawadzka⸗Straße, wird ſofort 
15 e geſucht Offerten unt. Chiffre e O. R 

eine 2cylindrige Locomobile, 12 9 an d ö 

find zu verkaufen. 


Exp. d Bl. erbeten. 4763 
8 ür ein hieſiges Sabrikations eſchäft 

Naheres bei Schwarz, Konffantiner⸗ | F. g gel 
Sirape A 70. 


* 


wird zum ſofortigen Antritt eine 
erfahrene ſchreibkundige Ma⸗ 
gazineurin geſucht. Zu erfahren in 


der Papterhandlung des SEN, 177185 
ſilge. 


in] funges, ele Minden, | 


der polniſchen, ruſſiſchen und zum Theil der 
deutſchen Sprache in Wort und Schrift mäch⸗ 
tig, ſucht Stellung als Kafſiererin oder 
Verkäuferin in einem größeren Geſchäft. 
= en Bei . Wolf. eee 


751 


0 Eine Wohnung, 


> eſtehend aus 3 Zimmern. und Küche, auf der 
2. Etage, Wschodnia⸗Straße Nr. 15, Haus 
Scholam Epſtein, ge I. Jult a. cr. zu ver⸗ 
| Be = 4752 


Eine Garnitur ſchwarzer Möbel, mit 
grünem Plüſch gepolſtert, ein Credenz mit Mar: 
moplatte, Tiſch und Stuhl für Samowar ein 


4686 


In erkaufen | 
verſchiedenes Bauholz (Altkiefer), zu allen 
Segenſtänden verwendbar, Eichenholz, Bun‘ 
penröhren, ſowie ein fertiger Stall, 12 


mal 9 Ellen. Nägeres zu ir. 4. beim Eigen⸗ kleines Bett aus Eiche, ſotsſe verſchiedene andere 
thümer, Balnter Ring Nr. 4 4679. Möbel, find ſofort zu verkaufen. Nikolajewska⸗ 
Steaße, Nr 41, Wohnung 13. 4755 


Ein Laden in ca 6 Monate alter Pudel 


mit Wohnung oder 3 Front: Simmern 1 Küche iR zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer 
unweit der Petrikauer⸗ Straße, per ſofort geſucht, kann denſelben gegen Grftattung der Koften 

Offerten unter U. B. 20 in der engen abholen Beim Diener der Fig Wm. Lunau 
d. „Lodz. Itg.“ ntederzulegen 48687 4741 


Eine gebildete te Poli, 


welche geläufig Fanzone ſpricht, zu zwei Kin⸗ 
dern von 9 und 5 Jahren von einer chriſtl ichen 
Familie in Lodz geſucht. 4635 

Schriftliche Offerten 8 an die Exp d. 
Bl. unter Chiffre L. W. 500. 


Vom 1. Juli 
ſind im Haufe Zgterzer⸗Straße Nr. 20, vis a- 
vis der St. Marta⸗ ⸗Himmelfahrts⸗Kirche, ver⸗ 

ſchiedene Wohnungen, jomi: Kellerräume, 
geeignet für Werkſtätte, Bäckerei ꝛc, zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim e des Bau, 
am Orte. 85 


Dr. und, M. Dani, 


5 (Cegielniauaſtraße Nr; 22) 
hat ſich nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und 
praktiſcher Ausbildung auf einigen Univerſitäten 
Deutſchlands Hier — und empfängt 
4058 


um Sin. m Knfer-Kronte | 
von 3-11. — 2 — und 4—6 Uhr Nachm. 
Mai bis Mitte. September 


Br n Soihtändig eingeriäfeles 


Reſtaurant 


mit Billard, im Centrum der Stadt, iſt ver⸗ 
änderungshalber zu ee 
Wo, ſagt die Exp. d 4725 


Eine Salon⸗ Smmrichlimg, Ela: 
vier u. verſchiedene andere Mö⸗ 
bel find abreiſehalber zu verkaufen. 

Näheres zu erfragen, Wohnung Dr. 
Micewiez, un Straße, Haus 
Balle Nr. 87, Balle Nr. 87, 2. Etage, rechts. 4746 


Eine Eine deukſche Banne Bonne 


sub 1080 in der Redaktion dieſes Blattes 
abzugeben. g 4733 
5 Do r 
stolik do kart, biurko mezkie orzechowe, 40 kRO 
machoniowe i Zelazne dziecinne, szafka nocna, 
fotel skörg kryty, do sprzedania 2 powodu 
wyjazda ul. Diuga M19, mieszkania 7, dom 
Ye Dr. W-go Dr. Plichty. 11737 4737 


Ein eleganter eleganter 


n hrſtuhl 
it preiswerth zu verkaufen. Näheres in der 
wa der — Zeitung. 4796 


Lehrling 
1 wird für ein 
. Offerten 


Vom 22. 
prakticire in Beinerz 


Dr. Stan, 


BR 4192 


f. Assistent des Prof. 1 


Ein ſchön möblirtes 


Jie | 


wird in . der Rähe der Heinzel ſchen Fabrik zu 
miethen geſucht. Offer ten sub H. B. in der 
Exp. d. Bl nieder legen. 4768 


Ein guterhaltener Safalärank 
wird zu kaufen geſucht 5 

Zu erfragen in 3. Petehigen | 

Papierbandlung. — 49. 


Lehrling. 1 


Für ein hieſtaes Engros⸗Geſchäft wird der 


. Geſucht per 1 1. Juli a. c. I. Sir: 
mer und Küche zwiſchen der Praejazd- 
und Nawrot⸗Straße. Dies bez. Offerten 
in der Exp. dieſes Blattes unter A. G. 
niederzulegen. 8 4731 


Ein durch Inagiähiige Praxis ‚peciell, in 
ESTER gu Bemanderter 


Webmeiſter, 


14778 


Naneryeicike z wyksztaleeniem 5 
ze Hotym medalem poszuktje na czas wa- 
kacyjny zejecia, do dzieci lub za towarzyszke 
na:wyjazd W göry. Oferty .prosze sklada6 


1.713. Juli zu verändern. Gute Referenzen ſtehen 
zur d Offerten unter Lit. J. S8. an 
Ne wi me au richten. 4732 
Sohn achtbarer Eltern zum sofortigen Antritt 
als Lehrling geſucht. . in des Expedi - 
tion dieſes Blattes. 4772 In la 050 d, 
In einem neuen e in orſtanbzrom, 
vis-A-vis Einer Fabrik, iſt eine 8 
Schenke zu verpachten 5 
und vom 1. Jult zu a hen. Näheres beim 
Eigenthümer Franz Rupr echt. 1 
Ain iner #773 | w.red. „Lodzer Zeitung. pod fit. E B. 100. 
. * Caution, der ruffiichen, deutſchen u. polni⸗ „ Gelbe Nah hr 
ſchen Sprache mächtig, wird per ſofort für ein 
reiſendes Schaugeſchäft geſucht Nähe es „le⸗ 
bendes Diorama“, Neuer Ring vis-à-vis 1 nd ſofort nöthig. 
dem Magiſtrat. 4778 N 5 Neo, 26, 1. Sk 
Für die Herren Vergolder, Bildhauer, Buch⸗ ne : 
binder oder Kaufleute iſt ein 1 
gut kinträgliches Geſchäft n 
zu verkaufen. Offerten bitte unter S. 3. \ 
Fr. 100 in der Exped ition dieſes . nie-. 48 1 
derzulegen. 4778 
ein kinelnes Immer ri un ul en: Keſſel lt 
eizfläche und eine Spinnmaſchine 300 Spindel 
Ein einzel lea Zimmer ſind preiswerth zu verkaufen dei W. Methner, 
zwiſchen Ziegel⸗ u. Nawrotſtraße wird | Ziegelſtraße Nr 21 4777 
geſuche Offerten unter L. B. an Herrn Auf ein 5 mit Gebähune on - 
J. Peteiſiige. 5 4780 | 1. Supoifet 
Fan iiinehe (Bädern ⸗Luflkurorte 
u. Heilanſtalten) geb. Ns. 1.70, Wohin? Nu rl 
Liane I. Reifeluſtige geb. 45 110 
vorrüthtg in 
zu lethen geluct O erten beliebe man unter 
N L. Fischers 2— 3009 Rubel in 1 Expeditkon der Lodzer 
ar und N Handlung. Zeitung niederzulegen. . 4704 


4758 


wird zum baldigen Antritt geſucht. Offerten 


500 befördert die Exp. d. B 


1 noch in Stellung, wünſcht ſich per b 


gu junger Mann, 


der ruſſiſchen Sprache in Wort und Schrift, 
ker polniſchen und deutſchen Sprache thetlmeife 
mächtig, ſucht Stellung als Paßcontrolleur, 


Comptoiriſt, Magazineur oder ein anderes enk⸗ 


ſprechendes Placement. Gel Offerten unter 
E A. G. mit Angabe der Beotmgungen 1155 
a. d. Exp. d. Bl. e 


770 


-Culiabmaarsnladen 


ie ſofort oder vom 1. Juli ab zu verkaufen. Nähe⸗ 
cs in der Papierhandl. von J. Peterſilse 


. Ückap® Anbwpeab Irena 
Horep fab ch AETUTAMANIORHYD KBHKEY, 
EHAAHHYD Maructparosp rop. Ionan. 

Hameamift 61arososur» e = 
Kohm nommin. 


Suche Stellung | 


als Schweitzer, Diener oder Magazineur. Zerg- 
niſſe und Referenzen ſtehen zur Seite. - Gefl. 
Offert. unt. „S. S. Konſtanty“ an die 4715 
dieſes Blattes erbeten 


Von meiner Reiſe ur 
gekehrt, nehme ich meine Pra⸗ 
xis wieder auf. 4715 
Dr. Littwin, 


Svecialarzt für Haut⸗ und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 45. 
Mapia Tekcaeph 
norepaza CBOM zerfrrnrranionayd KHHERY, 
BHAannYD Marnerparonz ropona Joan. 
j e :GLATORONAT'E eee -OTZATB 
. 2. =: 0. nn 4719 


Zu Hen ons 


wird ein gut erhaltenes Doppelpult und ein 
Geldſchrank, evemuell auch eine . 
Comptoireinrichtung. De unter S. R 


4723 


Nit Rs. f 00 


wünſcht fich an einem rentablen echt 
als mitarbeitender Compagnon zu be⸗ 

theiligen ein junger Mann, Inländer, 
der deutſchen, polniſchen und ruſſiſchen 


Sprache mächtig, mit der Buchführung 


und den Platzverzältniſſen vollſtändig 
vertraut. 

Offerten unter „Socius 10—12“ an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 4725 
Eine gebildete Deutſche, 
viel gereiſt, ſucht für die Sommermanete 
einen Platz als Geſellſchafterin oder Reiſe⸗ 


begleiterin. Offerten sub E. 100 an die 
Exped. dieſ. Ztg erbeten. 4703 


Ein 5iähriges Pferd und ein eins oder 
atweifpänsiger Laſtwagen find billig zu ver: 
kaufen. Näheres bet L. Dittrich, 715 
kauer⸗Straße Nr. 266/610. 472 


Ein anſtändiger 


junger Maun 
ſucht bei einer Familie ein mit T eparatem Ein⸗ 


. ˙ !A 


gang wöblirtes Zimmer, wenn möglich in der 


Nähe der Nawrot: und Glöwnaſtr. Zu erfra⸗ 
gen bei Reſtaurateur Fischer, Eck: Nawrot⸗ 


und und Petrikauerſtrage. j 4722 
Rs. 2,000 
auf ſichere Hypothek zu vergeben: daſelbſt iſt 


auch ein halbgedeckter Volant im guten 
Zuſtande zu ve kaufen. Zu erfragen bei 
Th. Gustav Engel. e 
Ae. 20 nm 470 

In der Nähe des Paradieſes find 
Wohnungen zu vermieihen und vom 1. 
Juli an zu beziehen. Zwei auch ein 
Zimmer mit Küche. Gleichzeitig iſt eine 
Kupferſchmiede Werkſtatt mit Zubehör 
zu verpachten. Th. ! e 
Straße No. 711. 


it 20 Jahren beſtehende N 


Möbel Magazin 


von 


Zaleskl & Go., Warschau, 
137 Marſchalkowska⸗Struße 137 
empfiehlt eine große Auswahl von den einfach 
ſten bis zu den luxurtöſeſten Möbeln. 
Ganze Einricktungen werden nach Zeichnungen. 
welche beſtändig aus dem Auslande bezogen 
werden, en 1 8 1 
illi 674 


1 Dampfmaſchine 


mit Erpanſions⸗Schieberſteuerung, 25 Pferde⸗ 
kräfte, in gutem Zuſtande, iſt zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 4126 


Dr. A, Steinberg, 


Cegielniana M 59, (naprzeeiwko. Zefskiego 
gimnazym], przgjinje codziennie do 10 przed 
poluäniem i od 4—6 po potudniu. W Nie- 
ziele, Wtorki, Czwartki 1 Soboty an 
. do 9. ei rano. 


Dr. Rad, 


iunere und Genet 

Petrikauerſtraße Nr. 132, (Wölka). 
Empfangſtunden von 8 bis 10 Uhr Morgens 

und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 3702 


bie empfehlensv ertheste 


Bezugsquelle für Damenkleiderstoffe 


‚ jeglicher Art ist die Handlung von 
Peu Müller, Breslau, Schweidnitzer- Strasse 41/42, 


Diese Handlung bietet bei möglichst billigen Preisen stets die denkbar 

reichste Auswahl aller derartigen Stoffe. Letztere zeichnen sich sämmtlich 

durch geschmackvolle Schönheit, wie durch wünschenswerthe Dau- 
e in gleich hohem Grade aus. 


4685 


Zu verkaufen oder gegen ein Haus zu vertauſchen iſt ein 


4790 


343 Morgen Can 81 Sorgen Wiese 50 Morgen 5 Ellen tiefen 
Torfſtich, 30 Werſt von Lodz entfernt, 12 von der Chauſſe — Zu 
erfragen bei St. Dreeki, Uhrenge ſchäft, Lodz, Neuer Ring Nro. 2. 


N Vialyſtok find folgende Maſchinen 


zu verkaufen: ö 
1. Dampfmaſchine von 25—30 Pferdekraft von Schydeckt, Leipzig, 
I Dampfröhrenkeſſel von 30 Pferdekräften, gebraucht, 
1 große Mungo⸗Reißmaſchine mit Reſerve⸗ ⸗Tambour von Kohlloeffel, se 
2 Thybet⸗Reißmaſchinen, 
1 Schoddy⸗Reißmaſchine, 
1 Miſchwolf, 
1 Druſſette, 
3 Krempel, eiſerne Bettſtelle, 39 Zoll breit mit Beschlag, 5 
1 engliſcher Shaker von Walker u. Smith, 


n " 11 


11 Li # 


1 inländiſcher Shaker. 4710 - 
1 große Schleudermaſchine, u 
1 eiſerne auslündiſche Waſchmaſchine, Babel: :Syflem. 
Zu erfragen bei . Hirsch Munk i in Bialyſtok. 


Zur Bequemlichkeit unſerer geschätzten Klientele von Lodz und Um- | f 5 
gegend haben wir in Lodz, . Straße Nr. 22, im Hauſe 
des e Bechtold eine 3975 ü 


Filiale unserer 
Warschauer Rectification 


eröffnet, welche außer Spiritouſen, Oezyszezona, ſüßen Schnäp⸗ 
ſen verſch. Marken, Liquenuren und Rum eigener Fabrikation 
auch alle Weine, ausländiſchen Cognac, kaukaſiſchen Cognac der 
Gebr. Sogomonoff, ſowie auch as Weine der Gebr. Syna- 
Es: auf Br halten. 8 


I ahl Damenwelt zur 11 Beachtung! 


Diermit erlaube ich un 


die erhebene N zu machen, daß ich i 


eröffnet habe. Empfehle Damen⸗Hüte a der neueſten Mode von 
den einfachſten bis zu den eleganteſten zu ſoliden Preiſen. N 


Hochachtungsvoll 
A Weiss, 


Betrifanen Straße Nro. 16, 1. Etage, vis-a-vis dem 
„Magazin Moscon“, 


Für Vauzwecke! 


Billigſtes Mittel zur Verhütung des Holzes gegen Fäulniß und des Holzſchwammes. 


( E 


3414 


+ 
en 
— 


78 


— gob;, Yerikaner-Strafe Nr. 60, zu haben. 


Ich mache hierdurch bekannt, daß 


Herr Heinrich Fiedler 


aus der Firma Keilich & Fiedler, ausgetreten iſt, und ich von heute an, meine 
Maſchinen⸗Fabrik Ni olajewska⸗Straße Nr. 56 unter meinem eigenen Namen weiter führen werde. 
N Ich bitte meine geehrten Kunden, mein Unternehmen freundlichſt zu unterſtützen, und ſich 
mit bezüglichen Geſchäftsangelegenheiten und gleichzeitig mit den mir zukommenden Zahlungen an 
mich direlt »u wenden. Alk 


Lodz, den 7. Juni 1895. 1 
i | Eduard Keilich. 


Zum 1. Zu Ger  fpäter ſache ich Stellung als e 


Leiter einer größeren Weberei. 


Neben reichen, im In⸗ und Auslande erworbenen Erfahrungen in der Weberei und im Muſter⸗ 
fache, beſitze ich 1 der Spinnerei, Walke und Appretur. - 
; Ich ſpreche ruſſiſch, polniſch und deutſch 4702 

Gef. Offerten unt. K. W. 30 an bie Papierhenblung von 3. Aeterſilge in A 


_Geübte Handscheerer 


finden lohnende Beſchäftigung bei 4765 


Leonhard, Woelker & Sirbardt. 


L 


— 


die Moder Kleiderstoffe - 


Nr. 133 


in den prachtvollsten Farben und Dessins. 


in 1 unübertrefflicher - Auswahl 
von den billigsten bis zu den 
hochfeinsten Qualitäten. 


Schwarze Woll-Stoffe 


. ee 


[Teppiche. Laufer. Gardinen, 
|| abgepasste Frortieren Mobel- Stoffe. Bett- 


1435 
5 

5 

+] 


und FFV in grösster Auswahl vorräthig. 


 Reftanrant zum Neuen Ste rü“, 


Srednia⸗Straße, am Neuen Ringe. 


ausgeführt von der Militatr⸗Kapelle des 4. Jäger⸗Regiments unter Leitung des Kapellmekſters 


Herrn S. Lasocki. Zur 


g 8 Uhr. Das Lokal iſt bis 1 Uhr Nachts geöffnet. 
Bei i Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. 
Hochachtungsvoll 
3211 H. Prawitz. 


elm „Zum Lindengarten“. 


Petrikauer Straße Nr. 601 (248). 


Täglich Concert 


N Karlsbader Damen ⸗Kapelle. 


Anfang 7 Uhr Nachmittags. 


züge 2 


NB. Gleichzeitig empfehle ich kräftigen Mittagstiſch à 35 8 
Frühſtück à 20 Kop., ſowie Speiſen à la carte zu jeder Tageszeit, ferner 
vorzüglich gepflegte Biere und alle anderen in⸗ u. ausländiſchen Getränke. 

Zur recht zahlreichem Beſuche ladet höflichſt ein 


N. Michel. 


Hierdurch abe 10 mir, ganz sehen anzuzeigen, daß ich meine 


sub T. T. in der 


4748 


feit 40 Jahren am hi: ſigen Platze beſtehende N „Dat a ein R 
Buch-, Musikalien- me 
j 7 . 


und Schreibmaterialien-Handlung u. 


dem Herrn H. Milbitz 


vertauft habe und bitte ich, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auf 
meinen e übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll 
Julius Arndt. 


5 auf obige Anzeige, erlaube ich mir, zu bemerken, daß 
ich das von Herrn Iulius Arndt übernommene Geſchäft unter 
meiner eigenen Firma 0 bedeutend vergrößertem Maaß⸗ 

abe weiter ren werde. 
f Da ich ee ausländiſchen Buchhandel in directen Verkehr 
getreten bin, jo bin ich im Stande, ſämmtliche Aufträge in kürzeſter 
Zeit unter billiger Preisberechnung auszuführen. 

Neu erſchienene Werke der poluiſchen und deutſchen Literatur 
ſowie auch die neueſten Erſchennungen über Texti!⸗Induſtrie werde 
f ets auf Lager halten. 
. Veſtellungen auf ſämmtliche in⸗ und ausländiſche Zeitfchriften 
nehme ich unter billigſter Preisberechnung jederzeit entgegen. 

Außerdem empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Geſang⸗, 
Gebet⸗ und Predigtbüchern, in ben einfachsten bie zu den elegan⸗ 
teſten Einbänden, ebenſo mein reichhaltiges Lager von Klafſikern. Ge⸗ 

S Dicht: Sammlungen, Jugendſchriften und Bilderbüchern. 

Sämmtliche Schulbücher, Schreib: und Zeicheumaterialien 
find ſtets vorräthig. 4419 

Große Auswahl von Gratulatious⸗ Karten 

Indem . mich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen halte, ® 
zeichne . j Hochack lunge voll 


E. Milbitz. 


4698 


Krötka⸗ Straße 


leichtere Compt. 


che u. . Dofchinenfahit © Baugen fact Arbeit. 
empfiehlt e Sag 18 reer ee) 


> in beftbewäßrteften, kohlenerſparenden Conſtructionen und vorzüglicher. feuerbeſtändiger 


S Qualität. 
8 Vertreter: Christian Bigge, ie 
Andreas⸗ S Nro 20. 


4689 


S8 


ner Hengft, 
vn zum Verkauf. 


ü A ar 


4690 


ui: yarien Ai 


lideſter Aus führ ung 5 mäßigen Preisen vortäthig in 
Maſchinen⸗Jabtiſ ron 


eilich & Fiedler, ifo 


auf den Namen 
gegangen 


Der W. 


eee ee 


8 > 


Hurwitz & Sohn, 


Petrikauer⸗Straße, vis-A-vis 


ren Engros⸗Einkäufen aus 
dem Auslande, 
wir unſeren Detail⸗Kunden 
eine reichhaltige Aus wahl in 


Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 


Streichgarn⸗Stoffen 
für Herren Paletots, 


3 Cze⸗ſu⸗cza. 


En June or Deutscher, 


ſucht n u mit oder ohne Koſt 
per 1. Juli in deutſcher Familie 


Ein altes, gut eingerichtetes 
Colonial, Salanteriewanren-, Deli- 
lateſſen. And Tabak. Seſhäft 


iſt per ſofort zu 9 Preis 2,000 Rs. 
Alexar der: Strafe Nr. 57. 


eine tüchtige Scheererin fürein⸗ Sch⸗ermaſchine 
zum Scheeren von Baumwollen⸗ und Kammgarn⸗ 
Ketten bei hohem Lohn. 
Dortſelbſt wird auch ein Schlichter geſucht. 
we zu erfahren in der Expeditton dfs. 


Ein Lehrling 


von anſtändiger Familie mit ſchöner Handſchrift 
kann ſich melden bei 


Geſucht 


wird ein tüchtiger Stadtreiſender bei feſtem 
Gehalt, dauernde Stellung. Offerten beliebe 


man in der Exp. dss. Blattes unter „Colonial: 
waaren“ niederz ilegen. 


Carl Kühn 


| pract. Maſſeur, 
derne erfolgreiche Naſſage u. Bewegungs 
Neren für Erwachſene und Kinder. 


Ein junger Mann, 
welcher 6 Klafſen der Realſchule abſolvirt bat 
und Prima Referenzen aufweiſen kann, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen einen l für 


efl. Offerten unter E. G. 
— — Blattes erbeten. 


Ein dentſches Mädchen, 


im Coufections- Fache tüchtig if, 


Gefüllt ie Offerten unter „Confection“ 
an d. . dſs. Blattes erbeten. 


| find reel zu verkaufen. 
St. e Nr. 19 neu. 


— — 
Elegantes Reitpferd, 5fähriger goldbrau⸗ 
Halbblut⸗Nraber, 2% 


Warſchau. Granicznaſtraße Nr. 15. 


V. Meissner. 
AL Widzewskaſtraße Nr. 6, Wen der B 


Ein großer brauner Jagdhund, 


„Nero“ hörend, iſt verloren 


lohnung dei 1 s W 


N 8 ER Roualten d zur 120 Mittheilang, daß unſere neu 
errichtete 


Glas- n brik 


hier, Srednia⸗Straße, am 1. Juli in Betrieb geſetzt und ſämmtliche 
Artikel der Glasbranche producieren wird. 


Alle Erzeugniſſe werden auf das Gewiſſenhafteſte ausgeführt. 
Hochachtungsvoll 


U. Fischmann & H. Arenstein. 


Grand⸗Hstel. 


ückgekehrt von größe⸗ 


empfehlen 
4742 


und 


Höchste Errungenschaft der Hygieine! 
Jul. Hensel's 
Hygieinischer Cacao 


mit Zusatz von Nährstoffen 
zeichnen sich besonders aus durch 


Ans 
c. wie auch echt chine⸗ 
3723 


Offerten hervorragende Nährkraft, Leichtverdaulichkeit, köstlichen 
Exp. d. Bl. erbeten. Geschmack, Förderung einer gesunden Blutbildung und 
4700 Wohlbekömmlichkeit. 


Brosehüre über rationelle Ernährung und Begründung 
der Vortheile dieser Fabrikate allen anderen. gegenüber 


werden gratis geliefert. 
Anape & Würk, 


3804 
Oacabo- und Chocoladen-Fabrik, Leipzig. 
Alleinbereehtiste Fabrikanten. 


Haupt-Niederlage: W. Patzer & bd. Petrikauerstr., Ecke der Evangelieka, . 


Kwiatkowski, 


aum für mehrere Pferde 
it beſonderem Hofe zu ver⸗ 


eſucht 


Zu beziehen in allen Mineralwaſſerhandlungen und Apotheken: 


eller BIIRIWARSET 


= der Hunyadi Janos-Quelle. 


4699 


Bernard Eisner. 


Warunng. BE = 
Da ſich in letzter Zeit in den Handlungen viele Falſifikalionen unter der Be⸗ 
nennung „Hunyady Janos“ gezeigt, fo wird das geehrte Publikum höfl. erſucht, 
auf den auf jeder Flaſche befindlichen Namen des Eigenthümers Andreas Saxlahner 85 
gefl. zu achten und nur Saxlehner's Bitterwasser zu verlangen. 


2 


4697 


Ostrzezenie. u 


9 815 do mej wiadomosci, ze ludzie ziej woli rozsiewaja krzy- 


775 


wdzace mie wiesci jakoby jedyna w kraju fabryka 
Ber. 4, Hans Beer . 


la Jö 


zamknieta zostala, wskutek tego upraszam W. W. P. P. odbiorebw 


ſind an die 
moich o laskawe dopomozenie mi przy ujawnieniu nazwisk owych 
szantazystöw, celem ‚peciggnigeis ich do odpowiedzialnosei sadowej. 
F Z powazaniem 
4753 Ed. Ostrowski. 


50 Zur Pre Reiſeſaiſon ua die 
Metrikauer Straße Nr. 147, vis-à- 
| 
H 
3 
| 
1 
g 
; 
| 


sirgrbeiten. 


46 
künk Korb 
‚is der E 
ihr ee Lager in vis der Evangeliſchen = 


Sine Wäſche⸗ und Hande Erbe 
Beftellungen und Reparaturen werden 
Solide Preiſe. 


8 Korbmöhbeln ete. 


Werſchok, 5 N 
er ſchnell gut ausgeführt. 


Preis 350 Rabel. 


3 232 


Steinkohle, I, Sultahten- 


Beelen werden den Km 
5 


u Micr 5 


teirten 0 zel 2 


27 


tederdrin ger erhält eine Be⸗ ind Körben 5 


